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UNTERLAGEN

Bestitigtes Angebot zur erginzenden Baugrunderkundung und Griindungsberatung 2020 fur
den Ersatzneubau der Georg-Schwarz-Briicke 1 / BW I R11 und der Georg-Schwarz-Briicke 2 /
BW II R12 in Leipzig von der Abteilung Strafienentwurf des Verkehrs- und Tiefbauamtes der
Stadt Leipzig vom 04.02.2020

Aufgabenstellung / Festlegungen bei der Planungsabstimmung zu den Ingenieurbauwerken im
Gesamtvorhaben Ersatzneubau der Georg-Schwarz-Briicken in Leipzig zur ergénzenden Bau-
grunduntersuchung und Griindungsberatung zu Briickenbauwerk 1 / BW II R11 und
Briickenbauwerk 2 / BW II R12 am 14.01.2020

Baugrunduntersuchung und Bodengutachten fiir den Ersatzneubau der Georg-Schwarz-Briicke 1
/BW II1R11 in Leipzig, erarbeitet von der Erdbaulabor Leipzig GmbH vom 20.12.2017
Baugrunduntersuchung und Bodengutachten fiir den Ersatzneubau der Georg-Schwarz-Briicke 2
/BW IIR12 in Leipzig, erarbeitet von der Erdbaulabor Leipzig GmbH vom 20.12.2017
Anschreiben zur Kampfmitteliiberpriifung von Herrn Engelhardt, von der Sicherheitsbehdrde
des Ordnungsamtes der Stadt Leipzig im geplanten Untersuchungsbereich des Briickenbauwer-
kes 1 /BW IIR11 und des Briickenbauwerkes 2 / BW IIR 12 in Leipzig, vom 28.01.2020
Bestandspline der Tiefendrinage und Regenriickhalteeinrichtungen der DB AG im Bereich des
Briickenbauwerkes 1 / BW II R 11 und des Briickenbauwerkes 2 / BW IIR 12; iibergeben durch
Herrn Paeplow von der PTB Magdeburg GmbH, Niederlassung Leipzig als pdf-Dateien per E-
Mail am 20.01.2020

Protokolle zur Kampfmittelfreisuche der Aufschlusspunkte der GEOTECH GmbH aus Delitz-
sch, am 26.02. und 30.04.2020

Schichtenverzeichnis der Rotationskernbohrungen RKB 1/20 bis RKB 8/20; aufgestellt durch
die Bohrfirma Dietmar Unteutsch Bohrung und Sondierungen aus Leipzig GmbH vom 03.03.
bis 25.03.2020

Koordinatenliste der Baugrundaufschlusspunkte fiir den Ersatzneubau Georg-Schwarz-Briicken
/ Briickenbauwerk 1 und 2 im Zuge der Georg-Schwarz-Strafle in Leipzig; iibergeben vom
Vermessungsbiiro Dipl.-Ing. Ulf Becker aus Nobitz am 10.03.2020

Protokolle der bodenmechanischen Laborpriifungen der Felsproben; ausgefiihrt von der Hoch-
schule fiir Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig /HTWK/, Professur Bodenmechanik,
Grundbau, Fels- und Tunnelbau, G?> Gruppe Geotechnik vom 09.04. bis 24.04.2020

- 1. Nachtrag zu den Bodengutachten / Ersatzneubau der Georg-Schwarz-Briicken / Briicke I - BW II R11+Briicke 2 - BW Il R11 in Leipzig -
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2 YORGANG

2.1 Veranlassung

Das
Verkehrs- und Tiefbauamt

der Stadt Leipzig plant im Rahmen des Ausbaus des Mittleren Rings den Ersatzneubau der beiden
Georg-Schwarz-Briicke 1 und 2 im Zuge der Georg-Schwarz-Strafle. Die Baubereiche der Georg-
Schwarz-Briicke 1 iiber die Strecke 6367 Leipzig Hbf — GroBkorbetha / BW II R11 nérdlich der
Einmiindung der Ludwig-Hupfeld-StraBe in die Georg-Schwarz-Strae und der Georg-Schwarz-
Briicke 2 iiber die Strecke 6383 Leipzig-Leutsch — Probstzella / BW II R12 siidlich der Einmiindung
der Ludwig-Hupfeld-Strafe in die Georg-Schwarz-Strafle sind im Ubersichtsplan - Anlage 1 gekenn-

zeichnet.

Die bautechnische Planung fiir den geplanten Ersatzneubau der beiden Briickenbauwerke wurde vom
Verkehrs- und Tiefbauamt der Stadt Leipzig an die ICL Ingenieur Consult GmbH aus Leipzig iibertra-

gen.

Die vorliegenden Baugrunduntersuchungen aus den Jahren 2002/3 durch die Geophysik GGD mbH
und 2017 durch die Erdbaulabor Leipzig GmbH haben die Baugrundverhéltnisse bis zur Verwitte-
rungs-/Zersatzzone des liegenden Fels — Sandsteins aus dem Karbon untersucht. Infolge der
begrenzten Tragfahigkeit der in den beiden Briickenbaubereichen oberfldchlich vorhandenen holozé-
nen und pleistozinen Lockersedimente sowie der Zersatzzone des Sandsteins waren bei einer erste
Dimensionierung der Griindungen der Briickenwiderlager /-pfeiler mit {iberlangen Bohrpfdhlen
(Bohrpfahllsingen > 20 m) als Tiefgriindungen erforderlich. Zur Beurteilung des Verwitterungsgrades,
der Schichtdicken und der Gesteinsfestigkeit der einzelnen Verwitterungszonen des Sandsteins als
Griindungsschicht wurden gemif der Festlegung bei der Planungsabstimmung zu den Ingenieurbau-
werken am 14.01.2020 zusitzliche Baugrundbohrungen im Mérz 2020 abgeteuft und an den
gewonnenen Bohrkernen felsmechanische Laborpriifungen vorgenommen. Auf der Grundlage der
neuen Untersuchungsergebnisse waren die Angaben zur Dimensionierung der Bohrpfahlgriindungen

Zu prézisieren.

Weiterhin wurde bei der o. g. Planungsabstimmung vereinbart, dass die Beeinflussung der Grundwas-
serverhiltnisse im Baubereich der Briickenbauwerke durch die vorhandenen Entwésserungsanlagen

der DB AG im Zuge des 1. Nachtrages zu beurteilen ist.

Fiir die Erarbeitung der Planungsunterlagen fiir die Griindung und Bauausfithrung der beiden Georg-
Schwarz-Briicken wurde die Erdbaulabor Leipzig GmbH durch das Verkehrs- und Tiefbauamt am
04.02.2020 beauftragt, eine erginzende Baugrunderkundung im Mérz und April 2020 vorzunehmen
und o. g. Fragen in einem zu erarbeitenden 1. Nachtrag zu den beiden Bodengutachten vom

20.12.2017 /U 3 und U 4/ zu bewerten.

- 1. Nachtrag zu den Bodengutachten / Ersatzneubau der Georg-Schwarz-Briicken / Briicke 1 - BW Il R11 +Briicke 2 - BW Il R11 in Leipzig -
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2.2 Bauvorhaben

Bauvorhaben siehe - beide Bodengutachten fiir die Georg-Schwarz-Briicke 1 - BW II R11 und die
Georg-Schwarz-Briicke 2 - BW II R12 vom 20.12.2017

2.3 Gelindeverhiltnisse

Gelindeverhiltnisse siehe - beide Bodengutachten fiir die Georg-Schwarz-Briicke 1 - BW II R11 und
die Georg-Schwarz-Briicke 2 - BW II R12 vom 20.12.2017

3 BAUGRUNDERKUNDUNG UND LABORUNTERSUCHUNGEN

Ergiinzende Baugrunderkundung
Fiir die Untersuchung und die Entnahme von Gesteinsproben wurden entsprechend der Festlegung bei
der Planungsabstimmung am 14.01.2020 und den ortlichen Gegebenheiten 8 zusétzliche Baugrund-

bohrungen im Mérz 2020 in den geplanten Baubereich der beiden Briickenersatzneubauten abgeteutt.

> Bohrgerit auf dem Bohrpunkt RKB 3/20 an der Ludwig-Huffeld-Strafie am 0.3.03.2020

Im Zuge der erginzenden Baugrunderkundung wurden seitlich der vorgesehenen Briickenwiderlager
jeweils 2 Baugrundbohrungen bis in den entfestigten bzw. angewitterten Sandstein abgebohrt. Die
Baugrundbohrungen wurden im Auftrag der Erdbaulabor Leipzig GmbH von der Bohrfirma Dietmar
Unteutsch Bohrungen und Sondierungen aus Leipzig in der Zeit vom 04.03. bis 25.03.2020 ausge-

- 1. Nachtrag zu den Bodengutachten / Ersatzneubau der Georg-Schwarz-Briicken / Briicke 1 - BW Il R11 +Briicke 2 - BWII R11 in Leipzig -




== Lrdbaulabor Leipzig GmbH BG 1390/20 Seite 6 von 24

fiihrt. Das Bohrverfahren entspricht der Rotationskernbohrung /RKB/ gemafl DIN EN ISO 22475-1
mit Doppelkernrohr DN 131 und direkter Wassersplilung. Die erginzenden Baugrundbohrungen
wurden mindestens bis 2 m in den entfestigten Sandstein bis maximal 25 m u. OK Gelidnde abgeteuft.
Das Bohrgut und die Bohrkerne wurden in Kernkisten ausgelegt und vom Bearbeiter spezifiziert,

fotografiert und Kernproben fiir felsmechanische Laborpriifungen entnommen.

Die Lage der ergénzenden Baugrundbohrungen kann den Aufschlussplanen 1 und 2 /Anlage 2.1 u. 2.2/
entnommen werden. Die Ergebnisse der aktuell ausgefiihrten Rotationskernbohrungen sind als geo-
technische Baugrundschnitte 1/2020 bis 4/2020 in den Anlagen 3.1 bis 3.4 als schematische
Saulenprofile nach DIN 4023 aufgetragen. Die Schichtenverzeichnisse der Rotationskernbohrungen
wurden dem 1. Nachtrag als Anlage 4 beigefiigt. Die Fotodokumentation der Bohrkerne liegt dem 1.
Nachtrag als Anlage 8§ bei.

Im Vorfeld der Bohrarbeiten wurden die Aufschlusspunkte vom Gutachtenbearbeiter entsprechend der
ortlichen Gegebenheiten markiert. Gemaf der Stellungnahme des Ordnungsamtes der Stadt Leipzig
zur moglichen Kampfmittelbelastung im Untersuchungsbereich /s. U4/ wurden alle Bohrpunkte auf
Kampfmittelfreiheit durch die GEOTECH GmbH aus Delitzsch am 26.02.2020 abgesucht und fiir die
Bohrarbeiten freigegeben.

Die Bohransatzpunkte wurden wihrend der Ausfilhrung vom Vermessungsbiiro Dipl.-Ing Ulf Becker
aus Nobitz lage- und héhenmiBig eingemessen. Die Koordinatenliste der Aufschlusspunkte mit den m

NHN-Hohen wurde als Beiblatt der Anlage 4 beigeheftet.

Ergiinzende Laboruntersuchungen

Bei der Spezifizierung der in Kernkisten ausgelegten Bohrkerne des Sandsteins wurden vom Bearbei-
ter Kernsticke fir die Durchfilhrung der vorgesehenen felsmechanischen Laborpriifungen
entnommen. Soweit wie moglich, wurden kaliberhaltige Kernstiicke im Verhiltnis von Durchmesser
zur Lange von 1 zu 1,5 bis 1 zu 2 fiir die Laborpriifungen ausgew#hlt. In den Baugrundbohrungen
RKB 2 /20 und RKB 5/20 konnten, obgleich die Bohrungen bis 25 m u. OK Geldnde abgeteuft wur-
den, keine kaliberhaltigen Kernstiicke ohne Kliiften fiir einaxiale Druckversuche aus dem Sandstein
entnommen werden. Infolge der zahlreichen Kliifte im Sandstein wurden zusétzlich Kernstii-

cke/Handstiicke ohne vollstindiges Kaliber fiir Punktlastversuche entnommen.

Zur Ermittlung der einaxialen Druckfestigkeit gemaB DIN 18141-1 und des Punktlastindex nach der
Empfehlung Nr. 5 des Arbeitskreises 3.3 der Deutschen Gesellschaft fiir Geotechnik /DGGT/ wurden
die Kernstiicke der Gruppe G* Geotechnik der HTWK Leipzig zur Versuchsdurchfithrung tibergeben

und die Versuchsroutine abgestimmt.

~ 1. Nachtrag zu den Bodengutachten / Ersatzneubau der Georg-Schwarz-Briicken / Briicke 1 - BW II R11+Briicke 2 - BW I RI1in Leipzig -
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Im Einzelnen wurden von der Gruppe G* Geotechnik nach Vorgaben des Bearbeiters nachfolgende

Laboruntersuchungen vorgenommen:

o+ 8 x einaxiale Druckfestigkeit an Gesteinsproben nach DIN 18141-1 und
+ 26 x Punktlastversuche an Gesteinsproben nach Empfehlung 5, AK 3.3 der DGGT.

Der Laborprotokolle der Gruppe G? Geotechnik der HTWK Leipzig mit den ermittelten einaxialen
Druckfestigkeiten und dem Punktlastindex liegen dem 1. Nachtrag als Anlage 5 bei.

4 BAUGRUND
4.1 Regionalgeologie

Die oberflichennah erkundeten Bodenschichten der aktuell abgeteuften 8 Baugrundbohrungen ent-
sprechen denen im Zuge der Baugrunduntersuchungen 2002/3 und 2017 erkundeten Baugrund-
verhiltnisse. Unter einer 0,70 m bis 4,8 m dicken anthropogenen Auffiillung stehen holozéne Aueab-
lagerung und  pleistozine  Flussschotter —tber der  Verwitterungs-/Zersatzzone einer

Festgesteinsaufwdlbung aus dem Siles/unteres Karbon an.

Die Schichtgrenze von den quartiren Bodenschichten zum zersetzten Festgestein wurde im Bereich
der Georg-Schwarz-Briicke 1 zwischen ca. 102,5 m NHN bis ca. 97,6 m NHN und im Bereich der
Georg-Schwarz-Briicke 2 zwischen ca. 102,5 m NHN bis ca. 101,3 m NHN erkundet. Das stark ge-
Kliiftete Festgestein unter der Verwitterungs-/Zersatzzone wird nach den erbohrten Kernstiicken als
Fein-Sandstein eingestuft. Lokal sind die Einzelkérner des Festgesteins mit den Augen nicht mehr

erkennbar. Somit sind diese Festgesteinsbereiche als Schluffstein anzusprechen.

4.2 Hydrogeologische Standortverhiltnisse

In den aktuellen Baugrundaufschliissen wurde das Grundwasser im Regelfall an der Schichtgrenze
Auelehm/Flussschotter bzw. im Schichtniveau der saalekaltzeitlichen Flussschotter als Hauptgrund-
wasserleiter (Grundwasserleiter HWL 1.5) im Untersuchungsgebiet ab ca. 2,0 m bzw. ab ca. 7,5 m u.
Bohransatzhdhe angeschnitten.

Der nach Bohrende gemessene Ruhewasserspiegel stellte sich im 6stlichen Untersuchungsbereich der
Briickenwiderlager bis ca. 1,6 m {iber dem Wasseranschnittniveau ein. In den abgeteuften Rotations-
kernbohrungen 1/20 bis 8/20 stellte sich der Ruhewasserspiegel bei den Felduntersuchungen im Mérz
2020 zwischen 104,1 m NHN und 105,5 m NHN ein. Bei einzelnen Baugrundbohrungen wurde im

entfestigtem Sandstein Grundwasser in den Kliiften angebohrt.

1. Nachtrag zu den Bodengutachten / Ersatzneubau der Georg-Schwarz-Briicken / Briicke 1 - BW II R1 1+Briicke 2 - BW Il R11 in Leipzig -
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Nachfolgend sind die wihrend der Bohrarbeiten im Baubereich der Georg-Schwarz-Briicke 1 und
Georg-Schwarz-Briicke 2 im Jahr 2002, 2011, 2017 und im Jahr 2020 ermittelten Grundwasserstande
in der Tabelle 1a und 1b zusammengestellt:

Tabelle 1a: Georg-Schwarz-Briicke | - Grundwasserstinde im Jahr 2002, 2011, 2017, 2020

BK 5/02 - 113,06 7471056 6571065 am 19.07.2002
BK 6/02 — 111,45 6,3/105,1 747 104,0 am 08.11.2002
BK 7/02 - 107,68 3,0/ 1047 3.0/ 1047 am 07.11.2002
BK 8/02 — 111,45 3,0/ 107,5% 327108 2% am 06.11.2002
BK 9/02 — 107,45 3.6/103,8 3.0/ 1044 am 05.11.2002
BK 1/11- 106,63 2,77/103.9 2.6/ 104,0 am 02.02.2011
TKB 1/17 - 106,15 1,7/104,5 177 104,5 am 22.09.2017
TKB 2/17 — 106,00 3,1/102,9 3.0/ 103,0 am 22.09.2017
TKB 3/17 — 113,67 10,0/ 103,7 10,0/ 103,7 am 12.10.2017
RKB 1/20 - 107,54 2,77/1048 2.7/ 1048 am 20.03.2020
RKB 2/20— 107,02 4,0/103,0 2.4/ 104,6 am 18.03.2020
RKB 3/20 — 113,01 7.5/105,5 7.5/ 105,5 am 03.03.2020
RKB 4/20 — 106,58 1,7/102,6 2,4/ 104,1 am 18.03.2020

* Schichtenwasser im Schichmiveau der Auffiillung

Tabelle 1b: Georg-Schwarz-Briicke 2 - Grundwasserstinde im Jahr 2002, 2017, 2020

BK 13/02 - 106,92 1,4/105,5 3,4/103,5am 01.10.2002
BK 14/02 - 107,30 1,9/1054 2,5/104,8 am 09.07.2002
BK 15/02 -108,14 2,3/105,8 1,8/106,3 am 12.11.2002
BK 16/02 — 113,25 7,7/105,6 6,7/106,7 am 31.07.2002
TKB 4/17 - 113,20 8,7/104,5 8,7/104,5am 12.10.2017
RKB 5/20-107,33 2,4/104,9 2,4/104,9 am 10.03.2020
RKB 6/20 — 106,82 1,5/105,3* 1,5/105,3* am 05.03.2020
RKB 7/20 - 107,09 2,6/104,5 2,6 /104,5 am 10.03.2020
RKB 8/20 — 106,88 2,0/104,9 2,0/104,9 am 10.03.2020

* Schichtenwasser im Schichiniveau der Auffiillung

- 1. Nachtrag zu den Bodengutachten / Ersatzneubau der Georg-Schwarz-Briicken / Briicke 1 - BW Il R11+Briicke 2 - BW Il R11 in Leipzig -
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Entsprechend der erkundeten hydrogeologischen Standortverhaltnisse und bei den Felduntersuchungen
gemessenen Grundwasserstinden ist fiir den untersuchten Bereich der beiden Briickenersatzneubauten
davon auszugehen, dass der Grundwasserspiegel im Schichtniveau der Flussschotter groBflachig

gespannt ist.

Im Anschreiben des Sachgebietes Wasserbehdrde des Umweltamtes der Stadt Leipzig aus dem Jahr
2017 wird bei mittleren Grundwasserverhiltnissen im Untersuchungsbereich ein freier/ausgepegelter
mittlerer Grundwasserspiegel /MGW/ von ca. 105,5 m NHN ausgewiesen. Auf der Grundlage einer
von der Wasserbehorde iibergebenen Grundwasserganglinie aus dem Bauumfeld ist fiir den untersuch-
ten Briickenstandort von einer Schwankungsbreite vom mittleren zum héchsten Grundwasserspiegel
/HGW/ von ca. 1,2 m auszugehen. Fiir die weitere Bauplanung ist nach dem derzeitigen Untersu-
chungstand fiir den Baubereich von einem héchsten Grundwasserspiegel von ca. 106,7 m NHN

auszugehen.

Nach den vorliegenden Bestandplinen — Tiefbau der DB AG sind im Bereich der beiden Briickenbau-
werke beidseitig der Gleistrassen Tiefendrinagen vorhanden. Die Rohrsohle der vorhandenen
Tiefendrdnagen mit einem Durchmesser von 150 mm bis 300 mm schwankt in den beiden Briickenbe-
reichen zwischen ca. 104,2 m NHN und ca. 104,8 m NHN. Das durch die Tiefendrinagen gefasste
Grundwasser wird in 2 Regenriickhalte-Rigolen zwischen der StraBe Am Ritterschldsschen und der
nordlichen Gleistrasse abgeleitet und soweit méglich in den Untergrund versickert. Beide Regenriick-
halte-Rigolen sind iiber einen Drosselschacht als Uberlauf an den Mischwasserkanal in der Strae Am

Ritterschldsschen angeschlossen.

Durch die vorhandenen Tiefendrinagen der DB AG wird der Grundwasserspiegel im Umfeld der
Gleise dauerhaft abgesenkt. Bei einem angesetzten Durchlassigkeitsbeiwert des Flussschotter von 5 x
10* m/s bis 5 x 105 m/s ist von einer Reichweite der Grundwasserabsenkung um die vorhandenen
Tiefendrénagen der DB AG von ca. 15 m bis 40 m auszugehen. Bei den im unmittelbaren Umfeld der
vorhandenen Tiefendrinagen abgebohrten Baugrundbohrungen (auBer RKB 3/20) werden der aktuell
aufgenommene Ruhewasserspiegel direkt durch die drtliche Grundwasserabsenkung der Tiefendréna-

gen beeinflusst.

In Abhingigkeit des Abstandes der geplanten Fundamente der Briickenwiderlager/-pfeiler und der
anschlieBenden Stiitzwinde kann, nach dem derzeitigen Untersuchungsstand, von einem maximalen
Grundwasserstand ca. 104,5 m NHN bis ca. 105,0 m NHN im Bereich der Briickenwiderlager/-pfeiler

bei funktionsfahigen Tiefendrinagen wihrend der Bavausfithrung ausgegangen werden.

In Abhingigkeit der Witterungsverhiltnisse kann es innerhalb der oberflichlich anstehenden Auffil-
lung bzw. an der Schichtgrenze Auffiillung zu gemischtkérnigen Zwischenschichten zur Ausbildung

von Stau- und Schichtenwasser oberhalb des Grundwasserspiegels kommen.

- 1. Nachtrag zu den Bodengutachten / Ersatzneubau der Georg-Schwarz-Briicken / Briicke I - BW II R11 +Briicke 2 - BW Il R11 in Leipzig -
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5 BAUGRUNDBEURTEILUNG

5.1 Baugrundmodell

Wie bereits in den beiden Bodengutachten vom 20.12.2017 ausgefiihrt, kann nach der erkundeten
Baugrundschichtung fiir den Untersuchungsbereich der geplanten Ersatzneubauten der Georg-

Schwarz-Briicke 1 - BW II R11 und Georg-Schwarz-Briicke 2 - BW II R12 von einem

4-Schichten-Baugrundmodell

ausgegangen werden. Die durch die aktuellen abgeteuften Rotationskernbohrungen erkundeten Bau-

grundschichtungen sind nachfolgend in der Tabelle 2a und 2b angefiihrt:

Tabelle 2a: Baugrundmodell Georg-Schwarz-Briicke 1 - BW I R11

Schicht 1: Auffiillung / Holozéin bis 0,7 m bis 4,8m u. GOK/

von 0,7 m is 48 m
113,0 m NHN bis 105,7 m NHN

Schicht 2: Auelehm mit Torf/ Holozdin von 0,7m bis 6,0 m u. GOK/ von 0,5mbis 3,3 m
106,6 m NHN bis 102,6 m NHN

Schicht 3: Flussschotter mit gemischtkérnigen von 1,4 m bis 10,5 m u. GOK/ von 2,1 m bis 5,4 m
Zwischenschichten / Pleistozéin 107,0 m NHN bis 97,6 m NHN

Schicht 4: zersetzter bis angewitterter Sandstein von 5.5 m bis 25,0 m u. GOK / von 9,3 mbis 14,5 m

/ Karbon 102,5 m NHN bis 83,0 m NHN

Tabelle2b: Baugrundmodell Georg-Schwarz-Briicke 2 - BW [ R12

Schicht 1. Auffiillung / Holozdn bis 0,7 m bis 2,3 m u. GOK/ von 0,7 m bis 2,3 m

107,3 m NHN bis 104,5 m NHN
Schicht 2: Auelehm mir Torf/ Holozdn von 0,7 m bis 2,4 m u. GOK/ von 0,1 mbis 1,7 m
107,2 m NHN bis 104,4 m NHN
Schicht 3: Flussschotter / Pleistozdn von 1,8 m bis 5,8 m u. GOK/ von 2,4 mbis 3,6 m
105,1 m NHN bis 101,3 m NHN
Schicht 4. zersetzter bis angewitterter Sandstein von 4,8 m bis 25,0 m u. GOK / von 14,5 m bis 20,2 m
/ Karbon 102,5 m NHN bis 82,3 m NHN

- 1. Nachtrag zu den Bodengutachten / Ersatzneubau der Georg-Schwarz-Briicken / Briicke 1 - BW II R11+Briicke 2 - BW Il R11 in Leipzig -
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5.2 Baugrundeigenschaften

Schicht 1: Auffiillung [A] (Holozin)

Schicht 2: Auelehm (Holoziin)

Schicht 3: Flussschotter [mS - mG] (Pleistozin)

Die in den Baubereichen der Briickenersatzneubauten oberflachlich anstehende anthropogene Auffiil-
lungsschicht, der Auelehm wund der Flussschotter wurden im Zuge der erginzenden
Baugrunduntersuchung auftragsgemifl nicht erneut untersucht. Eine umfassende ingenieurgeologi-
schen Beschreibung wund geotechnische Beurteilung der holozdnen und pleistozédnen

Baugrundschichten wurde in den beiden Bodengutachten vom 20.12.2018 vorgenommen.

Schicht 4: zersetzter bis angewitterter Sandstein [Sst] (Karbon)

Im Liegenden der pleistozidnen Flussschotter wurde durch die aktuell abgeteutten Rotationskernboh-
rungen RKB 1/20 bis RKB 8/20 zersetzter bis angewitterter Sandstein als klastisches Sedimentgestein
aus dem Siles — Unteres Karbon erbohrt.

Die geotechnische Beurteilung und Unterteilung des erbohrten Sandsteins wurde auf der Grundlage
der Einteilungskriterien fiir den Verwitterungsgrad nach dem Merkblatt zur Felsbeschreibung fiir den
StraBenbau (FGSV) vorgenommen. Diese Unterteilung nach dem Verwitterungsgrad wurde auch in
der Tabelle 5.19 der EA Pfahle bei der Angabe der Erfahrungswerte fiir Bohrpfiahle im Sandstein

ibernommen. Die Verwitterungsgrade nach dem o. g. Merkblatt sind nachfolgend angefiihrt:

= zersetzter Fels/Sandstein DVZ,
= entfestigter Fels/Sandstein ° VE,
= angewitterter Fels/Sandstein 2 VA,
= unverwitterter Fels/Sandstein 2 VU.

Bei der Festlegung des Verwitterungsgrades des Sandsteins im Untersuchungsbereich wurden auf die
ergdnzenden Merkmale zu den o. g. Verwitterungsgraden nach D. Klopp (s. Tabelle 14 des Handbu-
ches ZTVE-StB von Prof. Floss, 5. Auflage von 2019) zuriickgegriffen. In der Tabelle 14 zu den
erginzenden Merkmalen zu den Verwitterungsgraden wird der entfestigte Fels in Abhéngigkeit der
einaxialen Druckfestigkeit in stark entfestigter Fels (qu = 1 — 5 MPa) und méaBig entfestigter Fels (qu =
5 — 25 MPa) nochmals unterteilt.

Der unter dem wasserfithrenden Flussschotter erkundete Sandsteinbereich wird als Zersatz eingestuft,
da dieser Schichtbereich aus geotechnischer Sicht Lockergesteinseigenschaften besitzt. Die Schichtdi-
cke des zersetzten Sandsteins schwankt im Baubereich der Georg-Schwarz-Briicke 1 von ca. 1,2 m

(RKB 4/20) bis ca. 3,7 m (RKB 1/20) und im Baubereich der Georg-Schwarz-Briicke 2 von ca. 1,5 m

- 1. Nachtrag zu den Bodengutachten / Ersatzneubau der Georg-Schwarz-Briicken / Briicke 1 - BW I R11+Briicke 2 - BW Il R1] in Leipzig -
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(RKB 6/20) bis ca. 2,7 m (RKB 5/20). Die geotechnische Beschreibung in Bezug auf die Korngréfen-
verteilung und die Zustandsgrenzen des zersetzten Sandsteins wurde bereits in den Bodengutachten fiir

die beiden Briickenersatzneubauten von 20.12.2018 vorgenommen.

Beim Ubergang vom zersetzten zum stark entfestigten Sandstein wurde bei den aktuellen Baugrund-

bohrungen das Bohrverfahren vom Trocken- auf Spiilbohrverfahren umgestellt.

Der Schichtiibergang vom zersetzten zum stark bis maBig entfestigten Sandstein wurde an der Georg-
Schwarz-Briicke 1 zwischen ca. 101 m NHN (RKB 3/20) und ca. 95 m NHN (RKB 2/20) erbohrt. Im
Baubereich der Georg-Schwarz-Briicke 2 wurde der Schichtiibergang vom zersetzten zum stark bis
miBig entfestigten Sandstein zwischen ca. 92,5 m NHN (RKB 7/20) und 89 m NHN (RKB 6/20)
erkundet.

Nach den vorliegenden Aufschlussergebnissen ist in den Baubereichen der beiden Georg-Schwarz-
Briicken ein Schichteinfall der Schichtgrenze Lockersedimente zum zersetzten Sandstein sowie der

Schichtgrenze vom zersetzten zum entfestigten Sandstein von Stidwest nach Nordost zu verzeichnen.

Der entfestigte, griine bis graubraune Sandstein wurde mit dem eingesetzten Bohrverfahren - Rotati-
onskernbohrung mit Seil-Doppelkernrohr und Spiilung weitgehend als durchgehender Bohrkern
aufgeschlossen. Infolge der im Untersuchungsbereich vorhandenen starken Kliiftigkeit wurde der
Sandstein iiberwiegend als begrenzt lange Kernstiicke erbohrt. Kaliberhaltige Kernstiicke mit einer
Kernldnge > 15 cm fiir die Ermittlung der einaxialen Druckfestigkeit konnten, wie bereits angespro-
chen, nur in einem begrenzten Umfang in den Baugrundbohrungen RKB 1/20, RKB 3/20 und RKB
4/20 sowie RKB 7/20 und RKB 8/20 gewonnen werden. In den beiden Baugrundbohrungen RKB 2/20
und RKB 5/20 wurden nur Bohrkernstiicke mit einer Lénge < 10 ¢cm erbohrt.

Fiir die Ermittlung der einaxialen Druckfestigkeit und der Punktlastfestigkeit des erbohrten Sandsteins
wurden vom Bearbeiter bei der Spezifizierung der Baugrundbohrung, Bohrkernstiicke fiir die Labor-
priifungen entnommen. Die Bohrkernstiicke wurden der Gruppe G? Geotechnik an der HTWK Leipzig
zur Versuchsdurchfiihrung gemdfl DIN 18141-1 bzw. der Empfehlung Nr. 5, AK 3.3 der DGGT

iibergeben.

Nachfolgend sind in der Tabelle 3 die untersuchten Bohrkernstiicke und die ermittelte einaxiale

Druckfestigkeit zusammengestellt:

- 1. Nachtrag zu den Bodengutachten / Ersatzneubau der Georg-Schwarz-Briicken / Briicke 1 - BW II R11+Briicke 2 - BW Il R11 in Leipzig -
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Tabelle 3: Zusammenstellung der gepriiften Bohrkernstiicke und einaxiale Druckfestigkeit

Versuch | RKB 1/20 -BW II R11 15,0 -15,3/92,5-922 25,54 0,93 23,67
Versuch 2 RKB 1/20 - BW II R11 154-15,7/92,1-91.9 31,67 0,94 29,64
Versuch 3 RKB 1720 - BW I R11 15,7-16,0/91,9-91,5 22,40 0,98 22,04
Versuch 4 RKB 3/20 - BW II R11 23,8-24,0/8928-89.0 22,50 0,93 20,95
Versuch 5 RKB 4/20 -BW I R11 14,3-14,5/92,3-92,1 22,73 0,95 21,65
Versuch 6 RKB 6/20 - BW II R12 18,1 -18,3/88,7-88,5 39,63 0,94 37,20
Versuch 7 RKB 7/20 - BW II R12 16,7-16,9/90,4 -90,2 13,00 0,95 12,43
Versuch 8 RKB 8/20 - BW I R12 15,8-16,0/91,1 -90,9 14,08 0,96 13,56

Durch die ausgefiihrten 8 Einzelversuche nach DIN 18141-1wurde eine einaxiale Druckfestigkeit (mit
Korrektur) von 12,4 MPa bis 37,2 MPa ermittelt. Der untersuchte Sandstein ist gemill der ergénzen-
den Merkmale zu den Verwitterungsgraden nach D. Klopp iliberwiegend als méBig entfestigter
Sandstein bis lokal angewitterter Sandstein (qu = > 25 MPa) einzustufen. Die einaxiale Druckfestig-
keit von > 50 MPa bzw. > 100 MPa fiir harten, angewitterten bis unverwitterten Sandstein konnte im

Untersuchungsbereich bis 25 m u. OK Gelande (bis 82,3 m NHN) nicht nachgewiesen werden.

Als Ergénzung zur einaxialen Druckfestigkeit wurden Punktlastversuche nach der Empfehlung Nr. 5
des Arbeitskreises 3.3 der Gesellschaft fiir Geotechnik ausgefiihrt. An den iibergebenen und gepriiften
51 Bohrkernhandstiicken konnten 26 giltige Punktlastversuche ausgefiihit werden. Die ermittelten
Punktlasten besitzen eine deutliche Streuung von ca. 0,08 MPa bis ca. 5,5 MPa. Der gemittelte Punkt-
lastindex ohne die oberen Ausreifler wurde mit 0,412 MPa bei einer Standardabweichung von 0,258
ermittelt. Der Umrechnungsfaktor ¢ vom Punktlastindex zur einaxialen Druckfestigkeit schwankt nach
der Fachliteratur von 10 bis 40. Anhand der Riickrechnung der ermittelten einaxialen Druckfestigkei-
ten und vom ermittelten Punktlastindex im unmittelbaren Umfeld der gepriiften Bohrkernstlicke ergibt
sich fiir den untersuchten Sandstein im Baubereich der Georg-Schwarz-Briicken ein Umrechnungsfak-
tor ¢ von ca. 15 bis ca. 25. Beim Ansatz des o. g. Mittelwertes der Punktlast ist fiir die untersuchten
Bohrkernhandstiicke von einer einaxialen Druckfestigkeit qu von ca. 6,2 MPa bis 10,3 MPa auszuge-

hen.

Die Laborprotokolle der Gruppe G* Geotechnik an der HTWK Leipzig mit den einzelnen Priifergeb-
nissen und die Fotodokumentation der untersuchten Bohrkernstiicke liegen dem 1. Nachtrag als
Anlage 5 bei.

Die Aufschlussergebnisse bestitigen die Angaben der ingenieurgeologischen Recherche. In Anleh-
nung an die DIN 18 196 /Bodenklassifikation fiir bautechnische Zwecke/ werden die bautechnischen
Eigenschaften und die Eignung der beschriebenen Baugrundschichten nachfolgend in der Tabelle 4
dargestellt:

- 1. Nachirag zu den Bodengutachten / Ersatzneubau der Georg-Schwarz-Briicken / Briicke 1 - BW II R11+Briicke 2 - BW Il R11 in Leipzig -
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Tabelle 4: Bautechnische Eigenschaften und Eignung

Tragtahigkeit / Scherfestigkeit gering bis grof3 gering bis mittel bis grof3 mittel bis grofl grof3
sehr gering
Verformbarkeit grof3 bis gering grof3 mittel bis gering mittel bis gering sehr gering - Fels
Verdichtbarkeit schlecht bis gut schlecht maBig bis gut mafig bis gut nicht - Fels
Durchléssigkeit gering bis grof3 gering grof3 bis mittel gering bis mittel nicht bis mittel - Fels
Witterungs-/ sehr grof} bis sehr grof grof} bis gering grof} bis mittel nicht bis sehr gering -
Erosionsempfindlichkeit gering Fels
Frostemptindlichkeit sehr grofy bis sehr grof3 gering bis grof} mittel bis sel gering bis nicht -
gering sehr grofy Fels
Rammbarkeit leicht bis leicht bis schwer bis mittel schwer bis sehr schwer bis nicht
sehr schwer * schwer sehr schwer sehr schwer * - Fels
Bohrbarkeit leicht bis sehr | leicht bis mittel schwer bis sehr mittel schwer bis sehr schwer -
schwer * schwer sehr schwer™® Fels
Eignung als Griindungsschicht nicht geeignet nicht geeignet geeignet bis gut geeignet gut geeignet bis
geeignet sehr gut

* bei Ger6ll- bzw. Steinlagen sehr schwer bohrbar und Rammung mit Einbringhilfe - Vorbohren

Die Eigenschaften bzw. Eignung der Baugrundschichten 1 bis 4 a hangen wesentlich vom Feinkornan-

teil und dem natiirlichen Wassergehalt ab.

5.3 Homogenbereiche gemifi VOB, Teil C von 2019-09

Mit der Aktualisierung der Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistungen /VOB; Teil C/ in den
Jahren 2015, 2016 und 2019 wurden die Boden- und Felsklassen in 10 Tiefbaunormen durch Homo-
genbereiche ersetzt. Die Homogenbereiche fiir die Lockersedimente (Baugrundschicht 1 bis 3) und
den zersetzten Sandstein — Festgesteinszersatz (Baugrundschicht 4a) fiir Erdarbeiten nach DIN
18300:2016-09 (aktualisiert 2019-09), fiir Bohrarbeiten DIN 18301:2016-09 (aktualisiert 2019-09)
und fir Ramm-, Riittel- und Pressarbeiten nach DIN 18304:2016-09 bzw. (aktualisiert 2019-09)
konnen den beiden Bodengutachten vom 20.12.2018 entnommen werden. Nachfolgend wird der
Homogenbereich fiir die Baugrundschicht 4b - entfestigter bis angewitterter Sandstein auf der Grund-
lage der aktuellen Bohrergebnisse und neuen Laborpriifungen fiir die o. g. Tiefbauarbeit in den

Tabellen 5b, 6b und 7b aktualisiert.

- 1. Nachtrag zu den Bodengutachten / Ersatzneubau der Georg-Schwarz-Briicken / Briicke 1 - BW II R11+Briicke 2 - BW I R11 in Leipzig -
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Tabelle 5b: Homogenbereiche - Fels / E 4b fiir Erdarbeiten gemdifs DIN 18300:2019-09

ortsiibliche Bezeichnung / Benennung

nach DIN EN [SO 14689-1

entfestigter bis angewitterter Sandstein

aus dem Karbon / Sedimentgesteine

Dichte [g/cm?]

2,20-2,65

Verwitterung. Verdnderung und

stark bis mafig verwittert /

Verdnderlichkeit vertarbt /verdnderlich
Druckfestigkeit [MPa] 5 bis 40
Trennflicheneinrichung n.b.?
Trennflachenabstand diinnplattig bis diinnbankig
Gesteinskorperform gerundet

2 n. b.?" nicht bestimmbar;

ortsiibliche Bezeichnung / Benennung

nach DIN EN ISO 14689-1

Tabelle 6b: Homogenbereiche - Fels / B 4b fiir Bohrarbeiten gemdf} DIN 18301:2019-09

entfestigter bis angewitterte Sandstein

aus dem Karbon / Sedimentgesteine

Dichte [g/cm?]

2,20-2,65

Verwitterung. Verdnderung und

Veranderlichkeit

stark bis mafig verwittert /

verfarbt /verdnderlich

Druckfestigkeit [MPa]) 5 bis 40
Trennflicheneinrichtung n.b.¢
Trennflachenabstand diinnplattig bis diinnbankig
Gesteinskérperform gerundet

Abrasivitit [-]

abrasiv bis sehr abrasiv

2 n. b.?" nicht bestimmbar;

Tabelle 7b: Homogenbereiche - Fels / R 4b fiir Ramm-, Riittel- und Pressarbeiten gemdfs DIN 18304:2019-09

ortsiibliche Bezeichnung / Benennung

nach DIN EN ISO 14689-1

entfestigter bis angewitterter Sandstein

aus dem Karbon / Sedimentgesteine

Druckfestigkeit [MPa)

5 bis 40

2 n. b.?" nicht bestimmbar;

Fiir die Verbauarbeiten wird in der DIN 18303:2016-09 im Abschnitt 2.3 -Beschreibung und Eintei-
lung von Boden und Fels- ausgefiihrt, dass die Reglung der DIN 18300:2019-09 (s. Geltungsbereich)
fiir Erdarbeiten auch fiir die Verbauarbeiten gemafl DIN 18303 gelten.

Die Kérmungsbédnder der Homogenbereiche E 1a bis E 4a, Bla bis B 4a und R 1a bis R 4a liegen den
beiden Bodengutachten vom 2012.2018 als Anlage 8 bei.

- 1. Nachtrag zu den Bodengutachten / Ersatzneubau der Georg-Schwarz-Briicken / Briicke 1 - BW II R11+Briicke 2 - BW II R11 in Leipzig -
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5.4 Tragfahigkeit
Tragfahigkeit siche - beide Bodengutachten fiir die Georg-Schwarz-Briicke 1 - BW II R11 und die
Georg-Schwarz-Briicke 2 - BW IT R12 vom 20.12.2018

5.5 Bodenkennwerte

Nach den vorliegenden Aufschlussergebnissen kann bei den geotechnischen Berechnungen fiir den
Ersatzneubau der Georg-Schwarz-Briicke 1 - BW II R11 und der Georg-Schwarz-Briicke 2 - BW 1I

R12 vereinfacht von einem 4-Schichten-Baugrundmodell ausgegangen werden.

Die charakteristischen Bodenkennwerte fiir die Baugrundschichten 1 bis 3 Auffiillung, Auelehm und
Flussschotter sind den beiden Bodengutachten fiir die Ersatzneubauten vom 20.12.2018 zu entnehmen.
Nachfolgend werden nur Kennwerte fiir den zersetzten, entfestigten und angewitterten Sandstein fiir
die Georg-Schwarz-Briicke 1 - BW II R11 und die Georg-Schwarz-Briicke 2 - BW II R12 in der
Tabelle 8 prazisiert:

Tabelle 8: Charakteristische Bodenkennwerte / Georg-Schwarz-Briicke 1 und 2 /BW II R11 und BW I R12

Kennwerte / ‘zersatzter Sandstein / entfestigter bis angewittertes Sandstein
Zustandsgréfien (Schicht 4a) (Schicht 4b)
Teufenbereich fir BW 1R 11 BWIIR 11 BWIIR 11
(m u. OK Gel. / m NHN) 5,5-12,0/102,5-95,0 7,3-25,0/101,0-83,0
Teufenbereich fiir BW II R 12 BWIIR 12 BWIIR 12
(m u. OK Gel./ m NHN) 4,8-12,0/102,5-98,6 7,0-250/99,8-823
Bodenarten (DIN 4022) U-mS, g, t entfestigter bis angewitterter
Sandstein
Bodengruppen (DIN 18196
gruppem( ) T™ - SU* - ST Fels
Durchlissigkeit k; (m/s) 1071019 lokal Kluftwasserleiter
Frostgefihrdung (ZTVE) F3 Fl
Rohwichte y / y*(KN/m?) 20/10! 22-26/12-16
Steifemodul Ey (MN/m") 25-80 100 -> 250
wirksam. Reibungswinkel ¢’ (°) 28 38-42
wirksam. Kohiision ¢y ' (kN/m?) 3-15 50-250
. ! Rohwichte unter Auftrieb;
6 GEOTCHNISCHE BERATUNG
6.1 Allgemeine Einschitzung der Baugrund- und Griindungsverhiltnisse

Die untersuchten Baubereiche der geplanten Ersatzneubauten der Georg-Schwarz-Briicke 1 BW 11
R11 und der Georg-Schwarz-Briicke 2 BW II R12 sind nach den vorliegenden Ergebnissen der Feld-

untersuchungen und Laborpriifungen aus geotechnischer Sicht als bedingt geeignet einzustufen.

- 1. Nachtrag zu den Bodengutachten / Ersatzneubau der Georg-Schwarz-Briicken / Briicke | - BW II R11+Briicke 2 - BW II R11 in Leipzig -
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Die oberflichlich vorhandene inhomogene Auffiillung und bereichsweise vorhandene Auelehmschicht
sind als begrenzt scherfeste und deutlich verformbare Bodenschichten zu beurteilen. Der pleistozéne
Flussschotter im Untersuchungsbereich der geplanten Briickenersatzneubauten ist infolge der begrenz-
ten Schichtdicke (Bereichsweise nur ca. 2,4 m) und der erkundeten gemischtkdrnigen
Zwischenschichte als Griindungsschicht fiir Flichengriindungen als nur eingeschrénkt und fiir Tief-
griindungen als nicht geeignet einzustufen. Fiir eine statisch sichere und verformungsarme Ausfiihrung
der Briickengriindungen sind die Bauwerks- und Verkehrslasten /Einwirkungen/ in den gut tragfahigen

entfestigten Sandstein bzw. in den sehr gut tragfahigen angewitterten Sandstein einzuleiten.

Die hydrogeologischen Standortverhaltnisse sind bei der Realisierung von Flachgriindungen fir die
neuen Briickenfundamente im Schichtniveau der Flussschotter als ungiinstig einzuschétzen, da die
erforderliche Griindungsebene unterhalb des Ruhewasserspiegels des Grundwassers im Baubereich

liegt.

Alternativ zu Flachgriindungen soliten die Bauwerks- und Verkehrslasten/Einwirkungen tber Tief-
griindungen (z. B. Bohrpfihle) statisch sicher und verformungsarm im Schichtniveau in den

entfestigten Sandstein abgeleitet werden.

6.2 Griindungsberatung

Ausfiihrung von Flichengriindungen fiir den Ersatzneubau
Bei den erkundeten Baugrundverhiltnissen und den drtlichen Gegebenheiten (Bahngleise unmittelbar
seitlich der Briickenfundamente) wird die Ausfiihrung von Flachgriindungen fiir die beiden Ersatzneu-

bauten nicht als Vorzugsvariante empfohlen.

Ausfiihrung von Tiefgriindungen fiir den Ersatzneubau

Fiir eine Pfahlbemessung nach Tabellenwerten der EA Pféhle mittels Bohrpfahle als Tiefgriindung ist
nach den Ergebnissen der Baugrunduntersuchung eine Lastabtragung tiber Pfahlmantelreibung und
Pfahlspitzendruck in den entfestigten bis bereichsweise nur angewitterten Sandstein als Griindungs-

schicht aus geotechnischer Sicht zu empfehlen.

Der Entwurf und die Bemessung von Bohrpfihlen ist gemdB der DIN EN 1997-1:2009-09 auf der
Grundlage von statischen bzw. dynamischen Probebelastungen oder empirischer bzw. analytischer
Berechnungsverfahren vorzunehmen. In der DIN 1054:2010-12 als deutscher Anhang zur DIN EN
1997-1:2009-09 als Berechnungsverfahren zur Ermittlung des Grenzwertes des Druckwiderstandes fiir
Pfahle wird auf die Erfahrungswerte der Pfahlwiderstinde der EA - Pfahle /Empfehlungen des Ar-
beitskreis ,,Pfahle - 2. Auflage von 2012/ verwiesen.

- 1. Nachtrag zu den Bodengutachten / Ersatzneubau der Georg-Schwarz-Briicken / Briicke I - BW Il R11+Briicke 2 - BW Il R11 in Leipzig -
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Fiir die Anwendung der Erfahrungswerte fiir die axiale Bemessung gemill EA-Pfahle, miissen die
Bohrpfihle mindestens 2,5 m bzw. 0,5 m bei Fels mit einer einaxialen Druckfestigkeit von quc 5 MPa
in eine ausreichend tragfihige Bodenschicht bzw. Fels einbinden und unterhalb des Pfahlfullniveaus

noch mindesten 1,5 m bzw. 2 x D-Pfahldurchmesser die tragfdhige Bodenschicht anstehen.

Am untersuchten Baustandort der Georg-Schwarz-Briicke 1 — BW II R11 steht unterhalb der Auffiil-
lungsschicht und der quartiren Bodenschicht (Auelehm und Flussschotter mit eingelagerten
gemischtkérnigen Zwischenschichten) ab ca. 4,5 m u. OK Gelédnde bis ca. 10,5 u. OK Dammschiittung
zersetzter Sandstein an. Der miBig entfestigte Sandstein mit einer einaxialen Druckfestigkeit que von >
5 MPa als empfohlene Griindungsschicht wurde im Bereich des nérdlichen Briickenwiderlagers ab ca.
96,1 m NHN (ab ca. 11,4 m u. OK Gelinde - RKB 1/20) bzw. ab 89,6 m NHN (ab ca. 17,4 m u. OK
Gelinde — RKB 2/20) aufgeschlossen. Wie im Baugrundschnitt 1/2020 fiir das Briickenwiderlager
Nord ersichtlich, wurde in diesem Untersuchungsbereich ein deutlicher Schichteinfall von West nach
Ost vom stark entfestigten zum miBig entfestigten Sandstein erkundet. Zur Klarung des Verlaufes der
Schichtgrenze vom stark entfestigten zum méBig entfestigten Sandstein wird im Vorfeld der endgiilti-
ge Festlegung der Pfahlfuordinaten empfohlen, zwischen den Bohrpunkten RKB 1/1 und RKB 2/20

ergidnzende Baugrundbohrungen abzuteufen.

Am siidlichen Briickenwiderlager der Georg-Schwarz-Briicke 1 — BW II R11 wurde der méBig entfes-
tigte Sandstein ab ca. 94,1 m NHN (ab ca. 12,4 m u. OK Gelande — RKB 4/20) bzw. ab 92,9 m NHN
(ab ca. 20,1 m u. OK Dammschiittung — RKB 3/20) erkundet.

Im Baubereich der Georg-Schwarz-Briicke 2 — BW II R12 wurde die Schichtgrenze vom stark entfes-
tigten zum mafBig entfestigten Sandstein annihend Horizontal im Bereich des Briickenwiderlagers
Nord bei 89,6 m NHN (ab ca. 17,7 m u. OK Gelénde - RKB 5/20) bzw. bei 89,0 m NHN (ab ca. 17,8
m u. OK Gelénde — RKB 6/20) erbohrt. Im Bereich des Briickenwiderlager Stid fallt die Schichtgrenze
nur begrenzt von West nach Ost von ca. 92,4 m NHN (ab ca. 14,6 m u. OK Gelidnde - RKB 7/20) auf
ca. 91,0 m NHN (ab ca. 15,8 m u. OK Geldnde — RKB 8/20) ab.

In Auswertung der vorliegenden Feld- und Laboruntersuchungen werden fiir die Bemessung der
Bohrpfihle gem. der EA - Pfihle in den nachfolgenden Tabellen 8a und 8b, die charakteristischen
Werte fiir die Pfahlmantelreibung qsx und dem Pfahlspitzenwiderstand qvx, nach den Erfahrungswer-
ten der Tabelle 5.19 fiir Sandstein der EA Pfahle angegeben.

Fiir die oberflachlich anstehende holozine und pleistozane Bodenschicht und den zersetzte Sandstein
werden bei einer Pfahlfusseinbindung in den miBig entfestigten Sandstein keine Bruchwerte fiir die
Mantelreibung angegeben. Infolge der zu erwartenden begrenzten Pfahlsetzung kann die Mantelrei-

bung in diesen Baugrundschichten nicht bzw. nur sehr eingeschrankt aktiviert werden.

- 1. Nachtrag zu den Bodengutachten / Ersatzneubau der Georg-Schwarz-Briicken / Briicke I - BW II R11+Briicke 2 - BW 1l R11 in Leipzig -
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Tabelle 9a: Charakteristische Werte fiir Pfahimantelreibung und Pfahlspizzenwiderstand / Briicke 1 - BWII R 11

Auffillung und Auelehm, . 0 bis 5 linear

gemischtkomige Zwischenschicht im Flussschotter -/- -/~ Ansteigend von
bis 98.9 m NHN UK Bohrpfahlkopfplatte

Flussschotter

bis 97.5 m NHN -/- -/- konstant 80

zersetzter Sandstein
bis 98.5 m NHN bzw. bis 95 m NHN / WL? - Nord -/- -/- konstant 100
bis 101 m NHN bzw. bis 99 m NHN/WL? - Siid

stark entfestigter Sandstein
bis 96 m NHN bzw. bis 89.5 m NHN / WL? - Nord 150 2.500 konstant 250
bis 94 m NHN bzw. bis 92,5 m NHN / WL - Siid

miBig entfestigter Sandstein
ab 96 m NHN bzw. ab 89.5 m NHN /WL? - Nord 250 3.500 konstant 350
ab 94 m NHN bzw. ab 92,5 m NHN /WL? - Sid

o Bettungsmodul bezogen auf einen Pfahldurchmesser von D = 1,0 m; @ WL - Widerlager

Tabelle 9b: Charakteristische Werte fiir Pfahimantelreibung und Pfahlspitzenwiderstand / B

riicke 2 - BWIIR 12

| :

0 bis 5 linear
Auffullung und Auelehm. ~/- -/- Ansteigend von
bis 104.9m NHN UK Bohrpfahlkoptplatte

Flussschotter

bis 101,3 m NHN /- konstant 80

zersetzter Sandstein
bis 99.5 m NHN /WL - Nord /- konstant 100
bis 99.5 m NHN bzw. bis 98,5 m NHN / WL? - Std

stark entfestigter Sandstein
89.0 m NHN /WL? - Nord 200 2.500 konstant 250
bis 92 m NHN bzw. bis 91 m NHN /WL - Siid

miBig entfestigter Sandstein
ab 89 m NHN /WL® - Nord 300 3.250 konstant 325
ab 92 m NHN bzw. ab 91 m NHN /WL? - Sid

o Bettungsmodul bezogen auf einen Pfahldurchmesser von D = 1,0 m; @ WL - Widerlager

Bei der nachfolgenden exemplarischen Ermittlung des charakteristischen axialen Pfahlwiderstandes
/zuldssige axiale Pfahltragfihigkeit/ nach den Erfahrungswerten der EA- Pfihle fiir Bohrpfahle mit
einem AuBendurchmesser D von 0,60 m bis 1,2 m, wurde ein Verhéltnis der verdnderlichen Lasten zu

den Gesamtlasten von 0,25 angesetzt.

Die exemplarischen Berechnungen der zuléissigen axialen Pfahltragféhigkeiten wurden mit dem Pro-
gramm AXPILE der GGU - Software GmbH aus Braunschweig /Version 7.6 von 03-2020/ fiir den
Baubereich des Briickenwiderlagers Nord des Bauwerkes 1 — BW II R11 mit den Baugrundprofilen
der RKB 1/20 und RKB 2/20 ausgefiihrt. Fiir das Bauwerk 2 — BW II R12 wurden exemplarischen

- 1. Nachtrag zu den Bodengutachten / Ersatzneubau der Georg-Schwarz-Briicken / Briicke 1 - BW Il R11+Briicke 2 - BW 11 R11in Leipzig -
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Berechnungen mit den Baugrundprofilen der RKB 6/20 und RKB 8/20 vorgenommen. Bei der Bohr-
pfahlberechnung wurde die zuldssige axiale Pfahltragfahigkeit mit einer Einbindung des Pfahlfulles in
den miBig entfestigten Sandstein exemplarisch ermittelt. Beim Ansatz des o. g. Baugrundprofils ist
nach der EA — Pfihle, eine Mindesteinbindetiefe in das Festgestein/Sandstein von 0,5 m mit einer
einaxialen Druckfestigkeit von qu > 5 MPa einzuhalten. Bei den exemplarischen Pfahlberechnungen

wurde eine einheitliche Einbindetiefe in den miBig entfestigten Sandstein von 1,0 m angenommen.

In den Tabellen 10 bis 13 wurden exemplarisch, die Berechnungsergebnisse fiir Bohrpféhle fiir beide
Briickenbauwerke mit einem Durchmesser von 0,60 m, 0,80 m, 1,00 m und 1,20 m sowie mit einer

wechselnden Pfahllinge von 12,5 m bis 17,0 m zusammengestellt.

> Tabelle 10: Berechnungsansiitze und Berechnungsergebnisse fiir die Bohrpfihle / Bohrprofil | /20— BW I RII

angesetzte OK Bohrpfahl /Bohrebene (m NHN) 105,5 105.,5 105,5 105,5
Unterkante Pfahl (m NHN) 93,0 93,0 93,0 93,0
Einbindetiefe in stark entfestigter bis mifig 5,7 5,7 5,7 5,7

entfestigter Sandstein (m)

Bohrptahllinge (m) 12,5 12,5 12,5 12,5
zuldssige axiale Pfahliragfahigkeit (MN) 2,41 3,67 5,15 6,87
Ptahlkopfsetzung bei zul. Pfahltragfahigkeit (cm) 1,08 1,42 1,77 2.06

> Tabelle 11: Berechnungsansiize und Berechnungsergebnisse fiir die Bohrpfihle / Bohrprofil 2/20 — B WIRII

angesetzte OK Bohrpfah! /Bohrebene (m NHN) 105,5 105,5 105,5 105,5
Unterkante Pfahl (im NHN) 88,5 88,5 88,5 88,5
Einbindetiefe in stark entfestigter bis méfig 6,5 6,5 6,5 6,5

entfestigter Sandstein (m)

Bohrpfahildnge (m) 17,0 17,0 17,0 17,0
zuldssige axiale Pfahlwragfihigkeit (MN) 2,37 3,62 5,09 6,75
Ptfahlkopfsetzung bei zul. Pfahltragfdhigkeit (cm) 1,07 1,41 1,75 2,06

Die PC-Ausdrucke der exemplarischen Berechnungen mit den Einzelergebnissen fiir die Georg-

Schwarz-Briicke 1 — BW II R 11 sind dem 1. Nachtrag als Anlage 6. 1 und 6.2 beigeheftet.
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> Tabelle 12: Berechnungsansiitze und Berechnungsergebnisse fiir die Bohrpfihle / Bohrprofil 6/20 — BW Il R12

angesetzte OK Bohrpfahl /Bohrebene (m NHN) | 105,5 1055 | 1055 | 1055

Unterkante Ptah! (m NHN) 88,5 88,5 88,5 88,5
Einbindetiefe in stark entfestigter bis maBig 11,2 11,2 11,2 11,2
entfestigter Sandstein (m)

Bohrpfahllinge (m) 17,0 17,0 17,0 17,0
zuldssige axiale Pfahltragfahigkeit (MN) 3,23 4,73 6,45 8,38
Pfahlkopfsetzung bei zul. Pfahltragfihigkeit (cm) 1,38 1,63 1,77 1,92

» Tabelle 13: Berechnungsanséitze und Berechnungsergebnisse fiir die Bohrpfihle / Bohrprofil 8/20 - BW IT R12
- - =

/Bohrebene (m NHN) | 1055 | 1055 | 1055 | 1055

angesetzte OK Bohrptah!

Unterkante Pfahl (m NHN) 90,0 90,0 90,0 90,0
Einbindetiefe in stark entfestigter bis méafig 9,8 9,8 9,8 9.8
entfestigter Sandstein (m)

Bohrpfabllinge (m) 15,5 15,5 15,5 15,5
zuldssige axiale Pfahltragfahigkeit (MN) 3,01 4,47 6,16 8,03
Pfahlkopfsetzung bei zul. Pfahltragtdhigkeit (cm) 1,29 1,64 1,79 1,96

Die PC-Ausdrucke der exemplarischen Berechnungen mit den Einzelergebnissen fiir die Georg-

Schwarz-Briicke 2 - BW II R 12 sind dem 1. Nachtrag als Anlage 7.1 und 7.2 beigeheftet.

Beim Ansatz des berechneten Bemessungswertes fiir einen axial belasteten Bohrpfahl wird ein Pfahl-
mindestabstand von 2 D am Pfahlkopf und 3 D am Pfahlful vorausgesetzt. Wird der Mindestabstand
am Pfahlful von 3D nicht eingehalten, ist eine Abminderung des berechneten Bemessungswertes

erforderlich. Weiterhin wird eine normgerechte Ausfithrung der Bohrpfahle vorausgesetzt.

» Nachweis der Tragfihigkeit axial belasteter Pfihle

Bei der Ermittlung der resultierenden charakteristischen Beanspruchungen der Konstruktion auf die
Pfahle sind die Einwirkungen mit den Teilsicherheitsbeiwerten des Grenzzustands, entsprechend dem
Lastfall/Bemessungssituation, zu multiplizieren. Fiir den Nachweis der Tragfahigkeit miissen die
resultierenden charakteristischen Beanspruchungen < dem Bemessungswert des axial belasteten Ein-

zelpfahls entsprechen.

» Nachweis der Tragfihigkeit von quer zur Pfahlachse belasteten Pfdhlen
Der Nachweis kann entfallen, wenn bei vollstdndig im Boden eingebetteten Pfihle, die waagerechte

charakteristische Beanspruchung im Lastfall 1 /BS-P/ < 3 % und im Lastfall 2 /BS-T/ <5 % der lot-

- 1. Nachtrag zu den Bodengutachten / Ersatzneubau der Georg-Schwarz-Briicken / Briicke 1 - BW II R11-+Briicke 2 - BW II R11 in Leipzig -
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rechten Beanspruchung liegt. Fiir die Einschiatzung der Pfahlwiderstande quer zur Pfahlachse kann der
charakteristische Bettungsmodul von Einzelpfahlen fiir die Beurteilung von Schnittkriften gemdl EA
— Pfihle nach der Gleichung kex ~ Esx / Ds ermittelt werden. Die angefiihrte Gleichung ist auf eine
rechnerische, maximale charakteristische Horizontalverschiebung von 2 cm bzw. von 0,03 Ds be-
grenzt. Fiir Bohrpfihle mit einem Pfahlschaftdurchmesser von Ds > 1,00 m ist fiir die Ermittlung des
Bettungsmoduls 1,0 m anzusetzen. Die Biegebeanspruchung kann u. a. nach dem Bettungsmodulver-

lauf, bezogen auf einen Pfahlschaftdurchmesser von Ds = 1,00 m, wie folgt ermittelt werden:

Der Nachweis der Tragfahigkeit quer zur Pfahlachse ist erbracht, wenn die charakteristische Normal-

spannung O zwischen Pfahl und Boden < der im ebenen Fall berechneten charakteristischen

passiven Erdwiderstandsspannung ey 1 ist.

Die Nachweise der Sicherheit gegen Materialversagen und die Beurteilung der ausreichenden Bemes-
sung der Pfahlkopfplatte bzw. des Uberbaus bei axial belasteten Druckpfahlgruppen oder Pfahlrosten,

wird im Rahmen des vorliegenden Bodengutachtens nicht vorgenommen.

& Nachweis der Gebrauchstauglichkeit einer Bohrpfahlgriindung

Gemil einer Riicksprache mit dem Programmentwickler des verwendeten Berechnungsprogramms
GGU-AXPILE, Herrn Prof. Dr.-Ing. Buss von der GGU GmbH sind die, mit dem verwendeten Be-
rechnungsansatz fiir Béden, ermittelten Pfahlsetzungen bei einer Pfahlfufleinbindung in den méBig
entfestigten Sandstein nur eingeschrinkt aussagefdhig. Nach den Erfahrungen aus Probelastungen
liegen die Pfahlsetzungen bei einer Pfahlfuleinbindung in maBig entfestigten Fels unterhalb der mit
dem PC-Programm errechneten Pfahlsetzungen. Bei einer Griindung der Bohrpfahle im zersetzten bis
stark entfestigten Fels muss mit einer groBen Streubreite der Pfahlsetzungen gerechnet werden. Wird
die Bemessung der Griindung und des Bauwerks durch die Ersatzfedersteifigkeit der Pfahlgriindung
beeinflusst, empfiehlt die EA Pfihle eine statische Pfahlprobebelastung zur Ermittlung des Wider-

stands-Setzungs-Verhaltes vorzunehmen.

Bei einer annihernd gleichmifBigen Belastung der Einzelpfdhle und einheitlichen Einbindetiefe der
Bohrpfihle in den mifig entfestigten Sandstein ist bei der Auslegung des Briickenoberbaus bei einer
fachgerechten Ausfiihrung der Bohrpfahle, mit geringen Setzungsdifferenzen von < 0,25 ¢cm auszuge-
hen. Die ausgewiesenen Pfahlsetzungen werden sich unmittelbar (bis 8 Wochen) nach der

Lasteintragung vollstandig einstellen.

Auf der Grundlage der vorliegenden Ergebnisse der Baugrunduntersuchung und den Planungsvorga-
ben wird aus geotechnischer Sicht die Ausfithrung von Bohrpfahlgriindungen fiir die Ersatzneubauten
der Georg-Schwarz-Briicken 1 - BW II R11 und der Georg-Schwarz-Briicken 2 - BW II R12 empfoh-
len. Infolge des erkundeten Schichteinfalls des Schichtiibergangs vom stark entfestigten zum maBig

entfestigten Sandstein ist eine geotechnische Bauiiberwachung der Bohrpfahlherstellung dringend
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angeraten, um eine ausreichende Einbindung der Bohrpféhle in maBig entfestigtem Sandstein mit einer
einaxialen Druckfestigkeit von qu > 5 MPa gemall EA- Pféhle, Tabelle 5.19 zu garantieren. Nach dem
derzeitigen Erkundungstand muss bei der Ausfiihrung der Bohrpfahlgriindung davon ausgegangen
werden, dass die Bohrpfahllingen baubegleitend der ortlichen Baugrundschicht angepasst werden
miissen. Im Besonderen im Baubereich des Briickenwiderlagers Nord der Georg-Schwarz-Briicken 1 -
BW II R11 variiert in den vorliegenden Bohrprofilen der Schichtiibergang vom stark entfestigten zum
maBig entfestigten Sandstein um mehrere Meter. Fiir diesen Baubereich wird aus der Sicht des Bau-
grundsachverstdndigen empfohlen, im Vorfeld der Bohrpfahlausfilhrung mindesten 2 ergénzende
Baugrundbohrungen zwischen den aktuell abgeteuften Rotationskernbohrungen RKB 1/20 und 2/20
abzuteufen, um den Verlauf des Schichtiibergangs vom stark entfestigten zum méBig entfestigten
Sandstein zu erkunden. Auf der Grundlage der dann vorliegenden Baugrundprofile sollten die Absetz-

tiefen der Bohrpfahle im Bereich des Widerlagers Nord préazisiert werden.

Bei der Ausfilhrung von Verdrangungspfahlen nach DIN EN 12 699 (z. B. Ortbetonrammpféhle,
Schraubpfahle) alternativ zu Bohrpfdhlen fiir die Griindung des Briickenersatzneubaus, muss nach den
Aufschlussergebnissen und Erfahrungen aus dem niherem Umfeld im Schichtbereich der Auffiillung
und dem Flussschotter mit regellos eingelagerten Steinen bzw. Blécke als Bohrhindernis bei Schraub-
pfahlen bzw. als Rammhindernis bei Rammpféhlen / Stahlspundbohlen gerechnet werden. Fiir eine
tragfdhige und gering verformbare Bauwerksgriindung mittels Verdrangungspféhle oder Stahlspund-
bohlen miisste der Pfahlful3, Pfahlspitze bzw. FuB der Stahlspundbohle in den gut tragféhigen, méBig

entfestigten Sandstein abgesetzt bzw. eingerammt werden.

Infolge der mdglichen Bohr- bzw. Rammhindernisse sowie der wechselhaften Schichtdicke der Ver-
witterungsbereiche des Sandsteins in den Baubereichen kann eine sichere Ausfihrung von
Rammpfihlen, Stahlspundwanden und Verdringungspfihlen nicht zuverldssig garantiert werden. Die
Ausfiihrung von Verdrangungspféhlen nach DIN EN 12 699 kann nach dem derzeitigen Erkundungs-

stand aus geotechnischer Sicht nicht bzw. nur eingeschrinkt empfohlen werden.

7 BAUTECHNISCHE EMPFEHLUNGEN

Die Empfehlungen zur Bauvausfithrung fiir den Ersatzneubau der der Georg-Schwarz-Briicken 1 - BW
I R11 und der Georg-Schwarz-Briicken 2 - BW II R12 sind den bauwerksbezogenen Bodengutachten
vom 20.12.2017 zu entnehmen.
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8 ZUSAMMENFASSUNG UND SCHLUSSBEMERKUNGEN

Im Zuge der Nachuntersuchung wurden durch die abteuften Rotationskernbohrungen RKB 1/20 bis
8/20 das unterhalb der quartiren Béden anstehende Festgestein bis in den méafig entfestigten Sand-
stein aufgeschlossen. Zur Untersuchung und Beurteilung des Verwitterungsgrades des erbohren

Sandsteins wurden an entnommenen Bohrkernstiicken felsmechanische Laborpriifungen ausgefiihrt.

Auf der Grundlage der ermittelten einaxialen Druckfestigkeiten und des Punktlastindex wurden nach
der Tabelle 5.19 der EA Pfahle der charakteristische Pfahlspitzendruck quk und die charakteristische

Pfahlmantelreibung qg nach den vorliegenden Erfahrungswerten fiir den erkundeten stark entfestigten

Sandstein und den méBig entfestigten Sandstein ausgewiesen.

Die zuldssige axiale Pfahltragfdhigkeit fiir Bohrpfahle wurde auf der Basis der Erfahrungswerte
exemplarisch fiir einzelne Bohrprofile mit dem PC-Programm GGU AXPILE ermittelt.

Ausgehend von den erkundeten Baugrundverhiltnissen und dem derzeitigen Planungsstand wird
empfohlen, die Ersatzneubauten der Georg-Schwarz-Briicke 1 - BW II R11 und der Georg-Schwarz-
Briicke 2 - BW II R12 mittels einer Tiefgriindung in Form von Bohrpfahlen mit einer Fueinbindung
der Pfahle von mindestens 1 m in den maBig entfestigten Sandstein statisch sicher und verformungs-
arm zu griinden. Bei den genannten Randbedingungen und dem derzeitigen Untersuchungsstand
ergeben sich fiir die Bohrpféhle erforderlich Pfahlabsetztiefen zwischen 93,0 m NHN (BW II R11 -
WL Nord) und 88,0 m NHN (BW II R12 — WL Nord).

Allgemein ist festzustellen, dass entsprechend der DIN EN ISO 1997-2 und der DIN 4020
/Geotechnische Untersuchungen/ die Ergebnisse der Feld- und Laboruntersuchungen nur fiir die
Jeweilige Aufschlussstelle gelten und den Boden zum Zeitpunkt der Untersuchung beschreiben. Natur-
gemdifie Abweichungen im Schichtenverlauf bzw. -zusammensetzung zwischen den Aufschlussstellen

sind moglich.

Der vorliegende 1. Nachtrag fiir den Ersatzneubau der Georg-Schwarz-Briicke 1 —BW II R11 und der
Georg-Schwarz-Briicke 2 — BW II R12 iiber die Strecken der DB AG der im Zuge der Georg-Schwarz-
Strafle in Leipzig ist als Erginzung und Erweiterung zu den beiden Bodengutachten vom 20.12.2017
einzustufen und nur mit diesen Bodengutachten zu verwenden. Alle Folgerungen und Empfehlungen
basieren ausschlieflich auf den angefiihrten Unterlagen. Diese Einschrinkung ist bei der Anwendung

des 1. Nachtrages zu beachten.

Fiir sich ergebende Riickfragen zum vorliegenden 1.Nachtrag zu den beiden Bodengutachten vom

20.12.2017 stehe ich zu Ihrer Verfligung.

- 1. Nachtrag zu den Bodengutachten / Ersatzneubau der Georg-Schwarz-Briicken / Briicke 1 - BW II R11+Briicke 2 - BW I R11 in Leipzig -
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103,0 o o |l mitelkiesig, feinsandig bis schwach schluffig
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B ° o o° 5 :
102,0 °© -e° o
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Anlage : 3.1

(Projekt-Nr : BG 1390/20-A3.1)

Bauvorhaben:
Ersatzneubau Georg-Schwarz-Briicke 1/BW 11 R 11
in Leipzig / Nacherkundung 2020

Bauherr: STADT LEIPZIG

Verkehrs- und Tiefbauamt, Abt. Briickenbau und -unterhaltung
D-04317 Leipzig, Prager StraRe 118, Haus C

Planinhalt:

Geotechnischer Baugrundschnitt 1/2020

RKB 1/20 und RKB 2/20

Verfasser:
Erdbaulabor Leipzig GmbH
D-04416 Markkleeberg, Magdeborner Str. 9

Malstab :
1:250/1:125 (ML/MH)
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107.0 | feinkiesig /Holozan - Y 107,0
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| 28 _— - — — 5 b
[ 1060 0 85k S AR (o0 s s ey st 106,0
0P|l —_ Auelehm e I 0 » sandig, 9, Zieg
| © 000\ Jk _ga0; 105,5 03.03.2020 _— 105,68 T -
o ~0o Ul -9 mG, fg, gs, ms / Flussschotter / —_— » |
105,0 ° Oo 8| Ule Mittelkies, feinkiesig bis grobsandig, mittelsandig 105 — N -2,80/ L+U, fs, gs, fg' / Auelehm / Schiuff, 105,0
0o O tj ¢ [Saale-Kaltzeit T — o } feinsandig bis grobsandig, schwach feinkiesig |
104,0 OO O%O ¢ T — V1041 am 16.03.2020 } /Holozan 104,0
— o % —_—
o o\ I — = R
*103 0 o Oooo Sk 103,78 ** || -4,00/ L+U, u,fs, gs, fg'/ Auelehm / Schiuff, 103 07
— I o e T — s | schluffig, feinsandig bis grobsandig, schwach ,
’ 103,21 - e |\oo -10,50/ fS, ms, gs, u/ Flussschotter / — AN - ==
. o | Y°° Feinsand, mittelsandig bis grobsandig, schluffig FI u S SS C h O tter 1026 — Z Lifelnkles@ /Holozan
B Z oo CfSadle-Kaltzeit— —— 102,58 ° ce° |l T
102,0 102,51 EINEW 1200/ Sst+fS, u, t, g / zerseter Sandstein / - S0 O -6,151/ 1G, gs, ms, mg, fs, u'/ Flussschotter / 102,0
L o Feinsandstein, sehr stark verwittert, Feinsand, - o . ¢ , |\~ |o Feinkies, grobsandig bis mittelsandig, ]
101.0 Lo schluffig, tonig, kiesig /Karbon S o °O:O ol gittellkif(siﬁ, fiinsandig bis schwach schiuffig 101.0
> — a— —_—— . - T — — o o og| Ul aale-Kaltzei —_—
i I e zersetzter Sandstein —_—— el i
100,0 Z o Z| S e — 100,43 2 Zan -7,30/ Sst+fS, u, t, g / zersetzter Sandstein / 100,0
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99,0 I It 9028 |2 2z *|/ 99,0
P Z .,
| z v Z 4z —
98,0 SN P 98,0
— o z .
z Lz z
L . .|V Z . ]
97,0 B o i e e i [N 970
. ) H H * . -12,40/ Sst/ stark entfestigter Sandstein /
| ZZ .. _ U méRig verwittert /Karbon 96,6 Stal’k entfeStlgter SandStel n Z ZZ * FeinsandstZin,ss?arrk?/lrasittlg:;K;rBoiem _
L z .Z . b/ Z. z '. |
95,0 b . <. 95,0
Z. - .. N z .z
| z Y . . —
Z ., |V Zz
94r0 z . 2|V - —— — T T T 9418 Z z © M
LI bj e T T T - Z o, B
93,0 N - e e T T T T T o ) ) P 93,0
920 |2 7 ° - m aBl g en tfeStl gter San d Stel n z 5 . -15,50/ Sst/maRig entfestigter Sandstein /
792 0 Z . Z 4 Feinsandstein, maRig verwittert /Karbon 92 0*
i) z . =z z . z i)
7 . z ° Z. z °
L z . .. . —
910 o, UK Bohrpfahlgrindung = 92,0 m NHN - C. 910
. z ',z 91,08 '
| o5 . - 25,00/ Sst/ maRig entfestigter Sandstein / _|
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— Z ., _IYY |
L Z o= Bohrdatum 16.03.2020 a
89,0 - ZZ ', 89,0
- 2 * * —
88,0 R 88,0 ||
88,01
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Bohrdatum 03.03.2020 Anlage : 3.2
(Projekt-Nr : BG 1390/20-A3.2)
Bauvorhaben:
Legende: Ersatzneubau Georg-Schwarz-Bricke 1/BW 11 R 11
idealisierte Gelandeoberflache T in Leipzig / Nacherkundung 2020
A i H ' STADT LEIPZIG
Auffullung IAT (SChICht 1) ) . ; Verkehrs- und Tiefbauamt, Abt. Briickenbau und -unterhaltung
- idealisierter Schichtgrenzenverlauf D-04317 Leipzig, Prager Strale 118, Haus C
£ ) A Planinhalt: B B
Auelehm / U t, fs, (org) / (Schicht 2) .. gemischtk. Flussschotter/ U,s,g / (zu Schicht 3) ) Geotechnischer Baugrundschnitt 2/2020
- z Grundwasseranschnitt RKB 3/20 und RKB 4/20
° = DARSTELLUNG NACH DIN 4023 M ey, Y e avtabor Leprig Gb
. . . . . . . rdbaulabor Leipzig Gm
.| o|  Flussschotter / mS - gG / (Schicht 3) » .| zersetzter bis entfestigter Sandstein /Sst/ (Schicht 4) \ 4 Grundwasserstand nach Bohrende 1:250/1:125 (MLIMH) | 01416 viarhtosbers, Maggaborner Str. 9
e |c z . g
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Legende:

A

Brickenbauwerk 2 / Bereich Brickenwiderlager - Nord
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107,33 P o -0,05/ A+U, s, h/ Aufschittung / Aufschittung,
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107,28 . —0,15/-A/ Beton / Aufschittung, Beton
} /Holozan T
107,18 | -0,70/ A+U, fs, mg/ Aufschuttung / - T —
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Aufflllung /A / (Schicht 1)

Auelehm / U t, fs, (org) / (Schicht 2)

Flussschotter / mS - gG / (Schicht 3)

Bohrdatum 10.03.

2020

—— gemischtk. Flussschotter/ U,s,g / (zu Schicht 3)

* N

zersetzter bis entfestigter Sandstein /Sst/ (Schicht 4)

N N
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stark entfestigter Sandstein cz -
Z z ©° -17,80/ Sst/ stark entfestigter Sandstein /
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mafig entfestigter Sandstein

idealisierte Gelandeoberflache

idealisierter Schichtgrenzenverlauf

z Grundwasseranschnitt

\ 4 Grundwasserstand nach Bohrende

Bohrdatum 05.03.2020
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DARSTELLUNG NACH DIN 4023

Anlage : 3.3

(Projekt-Nr : BG 1390/20-A3.3)

Bauvorhaben:

Ersatzneubau Georg-Schwarz-Briicke 2/BW 11 R 12
in Leipzig / Nacherkundung 2020

Bauherr. STADT LEIPZIG
Verkehrs- und Tiefbauamt, Abt. Briickenbau und -unterhaltung
D-04317 Leipzig, Prager StraRe 118, Haus C

""" Geotechnischer Baugrundschnitt 3/2020

RKB 5/20 und RKB 6/20

Malstab : Verfasser:

. . Erdbaulabor Leipzig GmbH
1:250/1:125 (ML/MH) D-04416 Markkleeberg, Magdeborner Str. 9
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Hoéhenangaben in m NHN

Ost  —=

Brickenbauwerk 2 / Bereich Brickenwiderlager - Sud

Hohenangaben in m NHN

- RKB 7/20
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Legende:

A Auffllung /A / (Schicht 1)

Auelehm / U t, fs, (org) / (Schicht 2)

1 Flussschotter / mS - gG / (Schicht 3)

idealisierte Gelandeoberflache

idealisierter Schichtgrenzenverlauf

1: gemischtk. Flussschotter/ U,s,g / (zu Schicht 3)
e z Grundwasseranschnitt
E S zersetzter bis entfestigter Sandstein /Sst/ (Schicht 4) \ 4 Grundwasserstand nach Bohrende DARSTELLUNG NACH DIN 4023

Anlage : 3.4

(Projekt-Nr : BG 1390/20-A3.3)

Bauvorhaben:

Ersatzneubau Georg-Schwarz-Briicke 2/BW 11 R 12
in Leipzig / Nacherkundung 2020

Bauherr. STADT LEIPZIG
Verkehrs- und Tiefbauamt, Abt. Briickenbau und -unterhaltung
D-04317 Leipzig, Prager StraRe 118, Haus C

Planinhalt:

Geotechnischer Baugrundschnitt 4/2020

RKB 7/20 und RKB 8/20

Verfasser:
Erdbaulabor Leipzig GmbH
D-04416 Markkleeberg, Magdeborner Str. 9

Malstab :
1:250/1:125 (ML/MH)







Anlage: 5.1a

Hochschule fiir Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig
Fakultdt Bauwesen

Professur: Bodenmechanik, Grundbau, Fels- und Tunnelbau
G? Gruppe Geotechnik

Karl-Liebknecht-Str. 132

04277 Leipzig

Tel: 0341/3076 6950
Fax: 0341/3076 6404
e-mail: ralf.thiele@htwk-leipzig.de
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as” Leipzig

Bestimmung der

einaxialen Druckfestigkeit

an einer zylinderformigen Probe aus Festgestein Anlage: FG
nach DIN 18141 Seite: 1
Datei: AFG_Protl_DV_FG_Leipzig_ErsatzneubauGeorg_Sc.xism Protokoll-Nr.: 1
Bauvorhaben: Leipzig, Ersatzneubau Georg-Schwarz-Briicke 1 und 2 Projekt-Nr.: 20_G_08
Projektbearbeiter: Hr. Barthel
Bemerkungen: Versuch 1 Versuch 2 Versuch 3 Versuch 4
Bohrloch RKB 1/20 RKB 1/20 RKB 2/20 RKB 3/20
Tiefe 15,0 - 15,3 15,7~ 16,0 22,0-22,5 23,8-23,9
Gesteinsart FG FG FG FG
Laborpriifer BL/AK Probennummer RKB_1_20_2 RKB_1_20_1 RKB_2_20_2 RKB_3_20_1
Datum 17.04.2020 17.04.2020 17.04.2020 17.04.2020
Bezeichnung Formel Einheit Versuch 1 Versuch 2 Versuch 3 Versuch 4
c Durchmesser d mm 100.70 100.50 102.10 100.50
E Querschnittsfliche A mm? 7964.32 7932.72 £187.31 7832.72
g § Zylinderlange / mm 123.3 177.8 165.0 126.4
§ Volumen v mm? *10° 982.00 1410.44 1350.91 1002.70
| [sehstter m, ¢ 0.00 0.00 0.00 0.00
ﬁ feuchte Probe & Behalter m,y 2609.50 3554.50 3103.30 2597.50
= feuchte Probe m g 2609.50 3554.50 3103.30 2587.50
Bodendichte = m/V P |Mg/mrx 2.66 2.52 2.30 2.59
& g Behdlter-Nr. . 63 13 10 158
E -‘é Behaiter m. g 93.07 88.84 122.36 98.55
& E feuchte Probe & Behalter my [ 276.67 255.36 325.96 273.31
g § trockene Probe & Behalter m, g 273.06 253.98 323.92 272.15
g g Masse des Wassers mey, g 3.61 1.38 2.04 1.16
2 |trockene Probe my g 179.99 165.14 201.56 173.56
Wassergehalt=m /m , w, A 0.020 0.008 0.010 0.007
Wassergehalt w % 2.0 0.8 1.0 0.7
_§ Probenabgleich - - Nein Nein Nein Nein
& |Anisotropie = . Nein Nein Nein Nein
'f‘.',' £ [Spannungsrate v MNZ{m?min) 5 2 5 5
:ED 'E Verformungsmessung E - Traversenweg Traversenweg Traversenweg Traversenweg
ﬁ g Lastkapazitdt der Priifmaschine - kN 5000.00 5000.00 5000.00 5000.00
% e |Giiteklasse der Priifmaschine - - 1.00 1.00 1.00 1.00
g & Bruchlast Fy kN 203.44 177.65 26.95 178.48
5 Verschiebung bei Bruchlast Sh mm 2.06 1.56 3.99 3.10
2 Héhe-Durchmesser-Verhiltnis i/d - 1.22 1.77 1.62 1.26
einaxiale Druckfestigkeit ay MN/m? 25.54 22.40 3.29 22.50
abgeminderte Druckfestigkeit Syz) MN/m? 23.67 22.04 3.20 20.95
Bruchdehnung Byy % 1.67 0.88 2.42 2.45

**Mg/m?* entspricht g/cm?




Anlage: 5.1b

Hochschule flir Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig

Fakultat Bauwesen

Professur: Bodenmechanik, Grundbau, Fels- und Tunnelbau

G? Gruppe Geotechnik
Karl-Liebknecht-Str. 132
04277 Leipzig

Tel: 0341/3076 6950
Fax: 0341/3076 6404

e-mail: ralf.thiele@htwk-leipzig.de

"”/a
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74 ® ’L in73
eipzig

Bestimmung der

einaxialen Druckfestigkeit

an einer zylinderférmigen Probe aus Festgestein Anlage: FG
nach DIN 18141 Seite: 1
Datei: AFG_Prot2_DV_FG_Lleipzig_ErsatzneubayGeorg_Sc.xlsm ﬂntnkoll-ﬂr.: 2
Bauvorhaben: Leipzig, Ersatzneubau Georg-Schwarz-Briicke 1 und 2 S [-‘__ro_je_!(t-Nr‘: 20.G_08
Projektbearbeiter: Hr. Barthel B o
Bemerkungen: 3 Versuch 5 Versuch 6 Versuch7 Versuch 8
a Bohrloch RKB 4/20 RKB 6/20 RKB 7/20 RKB 8/20
L . - Tiefe 14,3- 14,5 18,1- 18,3 16,7 - 16,9 15,8 - 16,0
Gesteinsart FG FG FG FG
Laborpritfer ~ BL/AK Probennummer RKB_4_20_1 RKB_6_20_1 RKB 7_20_1 RKB_8_20_1
Datum o 17.04.2020 17.04.2020 17.04.2020 17.04.2020
Bezeichnung | Formel Einheit Versuch 5 Versuch 6 Versuch 7 | Versuch 8
c Durchmesser d | mm 100.60 98.00 100.50 101.00
£ |Querschnittsfliche A mm? 794851 7542.96 7932.72 8011.85
3 § Zylinderldnge I_ B ,‘-.T_"_’Ln 1439 128.8 146.5 154.7
= Volumen v imm?*10? 1143.79 971.53 1162.14 1239.43
B o [Behalter m. | & 000 | 0.00 0.00 000
7 |feuchte Probe & Behalter m; | g 2482.30 2410.60 2919.60 3000.20
- feuchte Probe I m g 248230 2410.60 2919.60 300020”
\Bodendichte = m/V p___ | Mg/m?+» 2.17 248 | 251 2.42
& g Behilter-Nr. B - 1041 1360 28 L 48
g £ |Behilter m, g 99.04 69.75 102.38 ) 91.51
§ é feuchte Probe & Behdlter my g 302.08 243.86 ) 352.21 273]4 _
g 2 |trockene Probe & Behilter m, g 299.38 241.77 348.38 271.56” ]
'g“ % Masse des Wassers m,, [ 2.70 209 | 383 | 218
2 |trockene Probe my g 200.34 172.02 246.00 - 170.05
Wassergehalt =m ,/m, a_l & 0013 0.012 0.016 0.013
Wassergehalt B | L% 13 1.2 1.6 1.3
:%’ Probenabgleich o - - Nein Nein Nein Nein
; & |Anisotropie - - Nein Nein ~Nein Nein
E é’ |Spannungsrate B v MN/{m?min) 5 5 2 5
.!’ 2 IVerformun_gs_n'_tgs__sung - Traversenweg Traversenweg Traversenweg Traversenweg
E g Lastkapazitdt der Priifmaschine kN 5000.00 5000.00 5000.00 [ 5000.00
O | & |Giiteklasse der Prifmaschine . .00 | 1.00 1.00 | 1.00
6 @ |Bruchlast Fy kN 180.63 298.50 103.16 | 112.78
(5 |verschiebung bei Bruchlast L | mm .“1.55 1.93 3.49 6.51
| £ ;Htjhe<Durchmesser~Verhﬁitnis \/d l B 1..43_;-_ 1.31 1.46 1.53
[ |einaxiale Druckfestigkeit 6, | MN/m 2273 39.63 13.00 14.08
|abgeminderte Druckfestigkeit dyy | MN/m? 21.65 37.20 12.43 13.56
|Bruchdehnung o | % 1.08 1.50 238 4.21

**Mg/m?* entspricht g/cm?®




Anlage: 5.2
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A

A nlage 5.3

1

15,0-15,3 m

Leipzig, Georg-Schwarz-Brtucke

B ohrkern

1/20, Teufe

R KB



Anlage 5.3.2

Leipzig, Georg-Schwarz-Bricke 1
Bohrkern RKB 1/20, Teufe 15,7-16,0 m



Leipzig, Georg-Schwarz-Bricke 1
Bohrkern RKB 3/20, Teufe 23,8-23,9 m



A nlage 5.3 .4

Leipzig, Georg-Schwarz-Bricke 1
Bohrkern RKB 4/20, Teufe 14,3-14,5



A nlage 5.3.5

ipzig, Georg-Schwarz-Bricke 2
hrkern RKB 6/20, Teufe 18,1-18,3 m

o @



Anlage 5.3.6

L eipzig, Georg-Schwarz-Bricke 2

B ohrkern

16,7-16,9 m

RKB 7/20, Teufe



Anlage 5.3.7

Leipzig, Georg-Schwarz-Briocke 2
Bohrkern RKB 8/20, Teufe 15,8-16,0 m






105.50

System
| Bohrprofil RKB 6/20 |
05 g -cu-00 Auffdllung + Auelehm 104,40
20—
35—

Flussschotter 101,30

Erdbaulabor Leipzig GmbH

Magdeborner StraBe 9
D-04416 Markkleeberg

Georg-Schwarz-Briicke 2 - BW Il R12
Bohrpfahlgriindung/Brickenwiderlager Nord
Tragfahigkeitsberechnung

Gutachten Nr.

BG 1390/20

Anlage Nr.

7.1

5.0
zersatzter Sandstein 99.70

6.5

8.0

9.5

11.0

12.5

14.0

15.5

stark entfestigter Sandstein 89.00

17.0

18.5

20.0

21.5 pre . "

maBig entfestigter Sandstein
D Lénge Rk Ry Re x s
[m] [m] [MN] [MN] [MN] [em]

0.600 17.00 6.281 4.486 3.233 1.38
0.700 17.00 7.686 5.490 3.957 1.57
0.800 17.00 9.199 6.570 4.735 1.63
0.900 17.00 10.815 7.725 5.568 1.70
1.000 17.00 12.535 8.954 6.453 1.77
1.100 17.00 14.359 10.256 7.392 1.85
1.200 17.00 16.286 11.633 8.384 1.92

Rex = Re/ (10 * Ye.a) = Re/ (1.400 - 1.388) = R,/ 1.94 [y, = 1.388]

e Cuk b ko2 b k03 Qo k10 Qs k ;
Boden iNjmz] [kN/m?2 [MN/m? [MN/m2 [MN/m?] [MNim?] Bezeichnung
1 00 0.0 0.000  0.000  0.000  0.0000 Auffiillung + Auelehm
00 0.0 0.000  0.000  0.000  0.0000 Flussschotter
| — 0.0 0.0 0.000 0.000 0.000  0.0000 zersatzter Sandstein
 — 15.0 0.0 2.500 3.200 5.400 0.2000 stark entfestigter Sandstein
-] 25.0 0.0 3.250 4.150 7.000 0.3000 maBig entfestigter Sandstein
Pfahlwiderstand Ry [MN]
0.0 2.0 4.0 6.0 8.0 10.0 12.0
Rey = 5.568
0.0 T 0.0
]
AN\ N
\ N N
sl
\ o
1.0 \ \ \ : 1.0
1.70 AN :
2.0 \ N \\L 2.0
3.0 \| I \ 3.0
4.0 | f 4.0
T \ |
> \
® 5.0 \ i 5.0
g \
g |
(]
9 6.0 \u i 6.0
Ry
& \
= |
7.0 \| i 7.0
8.0 i 8.0
9.0 \1 i 9.0
10.0 ! i 10.0
| .
Rb‘k Rs,k Hk
11.0 | | 1.0

Widerstandssetzungslinie
fir D =0.90 m

GGU-AXPILE / Version 7.06 / 07.03.2020 Pfahllange = 17.00 m

Berechnungsgrundlagen
Briicke BW Il R12 - BW 2
Norm: EC 7
Georg-Schwarz-Briicke
Verhaltniswert (min, max) = 0.00
Interpolation Mantelreibung:
bei g. < 7.5 MN/m2 deaktiviert
bei ¢,k < 60 kN/m? deaktiviert

e =1.40
Y = 1.35
Yo = 1.50
Anteil Verénderliche Lasten = 0.250
Ye. =0.250 - yq + (1 - 0.250) * v
Y. = 1.388




System

| Bohrprofil RKB 8/20 |

105 50

Auffillung + Auelehm 105.00

Flussschotter 101.40

Erdbaulabor Leipzig GmbH

Magdeborner StraBe 9
D-04416 Markkleeberg

Georg-Schwarz-Bricke 2 - BW Il R12
Bohrpfahigriindung/Briickenwiderlager Sd
Tragfahigkeitsberechnung

Gutachten Nr.BG 1390/20

Anlage Nr.

7.2

e Cuk Qb.ko2 b ko3 b kio
[MN/m?]  [kN/m?] [MN/m?] [MN/m2] [MN/m?]

sk

Bezeichnung

4.5

5.5 zersatzter Sandstein 99.80

6.5

7.5

8.5

9.5

10.5

11.5

125

13.5

145 stark entfestigter Sandstein 91.00

155

16.5

17.5

18.5

19.5

maBig entfestigter Sandstein
D Lénge Rk Ry Re x s
[m] [m] [MN] [MN] [MN] [em]

0.600 15.50 5.862 4.187 3.018 1.29
0.700 15.50 7.224 5.160 3.719 1.48
0.800 15.50 8.696 6.211 4.477 1.64
0.900 15.50 10.278 7.341 5.291 1.71
1.000 15.50 11.969 8.550 6.162 1.79
1.100 15.50 13.737 9.812 7.072 1.88
1.200 15.50 15.607 11.148 8.035 1.96

Rex = Re/ (10 * Ye.a) = Re/ (1.400 - 1.388) = R,/ 1.94 [y, = 1.388]

Widerstandssetzungslinie
fir D =0.90 m

Boden [MN/m?]
| — 0.0 0.0 0.000 0.000 0.000 0.0000 Auffillung + Auelehm
 — 0.0 0.0 0.000 0.000 0.000 0.0000 Flussschotter
 — 0.0 0.0 0.000 0.000 0.000  0.0000 zersatzter Sandstein
 — 15.0 0.0 2.500 3.200 5400 0.2000 stark entfestigter Sandstein
-] 25.0 0.0 3.250 4.150 7.000 0.3000 maBig entfestigter Sandstein
Pfahlwiderstand Ry [MN]
00 10 20 3.0 40 50 6.0 7.0 80 9.0 10.0 11.0
Rex = 5.291
0.0 7 0.0
x|
(5]
\ AN ~|
N Hy
1.0 A} o T 1.0
\ N\ \ |
1.71 I
) [
2.0 Y \ \ I 2.0
VNI
\ A N
3.0 + \I 3.0
4.0 i 4.0
T \ |
= \
» 50 i 5.0
2 \
¥ |
N
5 \
2 6.0 i 6.0
<
2 \
& |
7.0 \ i 7.0
8.0 \ i 8.0
9.0 \ i 9.0
10.0 I t 10.0
L]
Rok Rs k Rk
11.0 L 1| 1.0

GGU-AXPILE / Version 7.06 / 07.03.2020 Pfahllange = 15.50 m

Berechnungsgrundlagen
Briicke BW Il R12 - BW 2
Norm: EC 7
Georg-Schwarz-Briicke
Verhaltniswert (min, max) = 0.00
Interpolation Mantelreibung:
bei g. < 7.5 MN/m2 deaktiviert
bei ¢,k < 60 kN/m? deaktiviert

e =1.40

Y = 1.35

Yo = 1.50

Anteil Verénderliche Lasten = 0.250
Ye. =0.250 - yq + (1 - 0.250) * v
Y. = 1.388




ANLAGE 6

zum 1. Nachtrag zu den

Bodengutachten
vom 20.12.2017

Ersatzneubau
Georg-Schwarz-Briicken 1- BW Il R11
und
Georg-Schwarz-Briicke 2 - BW Il R12
in Leipzig

(BG 1390/20 vom 30. April 2020)

< PC-Ausdrucke der geotechnischen
Berechnungen — BW II R 11




System

| Bohrprofil RKB 1/20 |

105.50

Q. = cy= 0.0

102.00

zersatzter Sandstein 98.70

Erdbaulabor Leipzig GmbH

Magdeborner StraBe 9
D-04416 Markkleeberg

Georg-Schwarz-Briicke 1 - BW Il R11
Bohrpfahlgriindung/Brickenwiderlager Nord
Tragféahigkeitsberechnung

Gutachten Nr.BG 1390/20

Anlage Nr.

6.1

o3 Cuk Qb ko2 Qb.k03 Qo k10
Boden iNjm2] [kN/m?] [MN/im? [MN/m2 [MN/m?]

sk

Bezeichnung

75
85
95 stark entfestigter Sandstein 96.00
105
15
125
135
145
155
maBig entfestigter Sandstein
D Lange Ry Ry Re S
[m] [m] [MN] [MN] [MN] [cm]
0.600 12.50 4.694 3.353 2.416 1.08
0.700 12.50 5.861 4.186 3.017 1.25
0.800 12.50 7.138 5.098 3.674 1.42
0.900 12.50 8.525 6.089 4.389 1.59
1.000 12.50 10.022 7.158 5.159 1.77
1.100 12.50 11.629 8.306 5.986 1.95
1.200 12.50 13.345 9.532 6.870 2.06

Reic=Ri/ (1o - Tioo) = R/ (1.400 - 1.388) = R, /1.94 [y, = 1.388]

[MN/m2]
—1 0.0 0.0 0.000 0.000 0.000 0.0000 Flussschotter
= 0.0 0.0 0.000 0.000 0.000  0.0000 zersatzter Sandstein
 — 15.0 0.0 2.500 3.200 5.400 0.2000 stark entfestigter Sandstein
| 25.0 0.0 3.250 4.150 7.000 0.3000 maéBig entfestigter Sandstein
Pfahlwiderstand Ry [MN]
00 10 20 30 40 50 60 7.0 80 9.0 10.0
Reyx = 4.389
0.0 T 0.0
3|
o
NN el
\ ol
1.0 A} o | 1.0
N
1.59 AN |
|
2.0 BN ™ T 2.0
3.0 \ | \ 3.0
4.0 I 4.0
g \ l
%) 5.0 ! 5.0
o
N
©
2 6.0 \ ! 6.0
s \
i |
7.0 \ ! 7.0
8.0 }‘\ 8.0
9.0 ! \l 9.0
10.0 ! l 10.0
I
Rs k Rb‘K RK
11.0 ‘ ‘ 11.0

Widerstandssetzungslinie
fir D =0.90 m

GGU-AXPILE / Version 7.06 / 07.03.2020 Pfahllange = 12.50 m

Berechnungsgrundlagen
Briicke BW Il R11 - BW 1
Norm: EC 7
Georg-Schwarz-Briicke
Verhaltniswert (min, max) = 0.00
Interpolation Mantelreibung:
bei g; < 7.5 MN/m2 deaktiviert
bei ¢,k < 60 kN/m2 deaktiviert

ve = 1.40

Ye = 1.35

Yo =150

Anteil Veranderliche Lasten = 0.250
Ye. =0.250 - yq + (1 - 0.250) * v
Y. = 1.388




System

| Bohrprofil

RKB 2/20 |

105.50

05—

20 =g.=c, =00

Auffiillung + Auelehm 103.00

Erdbaulabor Leipzig GmbH

Magdeborner StraBe 9
D-04416 Markkleeberg

Georg-Schwarz-Briicke 1 - BW Il R11
Bohrpfahlgriindung/Brickenwiderlager Nord
Tragfahigkeitsberechnung

Gutachten Nr.BG 1390/20

Anlage Nr.

6.2

e Cuk Qb.ko2 b ko3 Abkio
[MN/m?]  [kN/m?] [MN/m?] [MN/m2] [MN/m?]

sk

Bezeichnung

35—
50—
65—
8.0 _ 8:=0Cuk=0.0 97.60
9.5 —
0. = Gy = 0.0 zersatzter Sandstein 95.00
11.0
125
14.0
155 stark entfestigter Sandstein 89.50
17.0
18.5
20.0
215 v " .
maBig entiestigter Sandstein
D Lénge Rk Ry Re x s
[m] [m] [MN] [MN] [MN] [em]
0.600 17.00 4618 3.299 2.377 1.07
0.700 17.00 5.773 4.123 2.972 1.24
0.800 17.00 7.037 5.027 3.623 1.41
0.900 17.00 8.412 6.008 4.330 1.58
1.000 17.00 9.896 7.069 5.094 1.75
1.100 17.00 11.456 8.183 5.897 1.93
1.200 17.00 13.119 9.371 6.754 2.06

Rex = Re/ (10 * V) = Re/ (1.400 - 1.388) = R,/ 1.94 [y, = 1.388]

Widerstandssetzungslinie
fir D =0.90 m

Boden [MN/m?]
—1 0.0 0.0 0.000 0.000 0.000 0.0000 Auffillung + Auelehm
 — 0.0 0.0 0.000 0.000 0.000 0.0000 Flussschotter
== 0.0 0.0 0.000 0.000 0.000  0.0000 zersatzter Sandstein
 — 15.0 0.0 2.500 3.200 5.400 0.2000  stark entfestigter Sandstein
-] 25.0 0.0 3.250 4.150 7.000 0.3000 maBig entfestigter Sandstein
Pfahlwiderstand Ry [MN]
00 10 20 30 40 50 60 70 80 90
Rey = 4.330
0.0 0.0
oo}
o
o
\ \ o
\ v
1.0 AN \ o 1.0
1.58 —
2.0 \ M 2.0
3.0 \ | \\ 3.0
4.0 \ | 4.0
e
P 5.0 \ | 5.0
(%] . .
o \
=]
N
8 \
£ 6.0 6.0
=
& \|
o
\
7.0 \‘ 7.0
8.0 : \ 8.0
9.0 | | 9.0
10.0 l | 10.0
Rs k Rb‘k RK
1.0 || 1.0

GGU-AXPILE / Version 7.06 / 07.03.2020 Pfahllange = 17.00 m

Berechnungsgrundlagen
Briicke BW Il R11 - BW 1
Norm: EC 7
Georg-Schwarz-Briicke
Verhaltniswert (min, max) = 0.00
Interpolation Mantelreibung:
bei g; < 7.5 MN/m2 deaktiviert
bei ¢,k < 60 kN/m2 deaktiviert

ve = 1.40

Ye = 1.35

Yo =150

Anteil Veranderliche Lasten = 0.250
Ye. =0.250 - yq + (1 - 0.250) * v
Y. = 1.388







Ersatzneubau Georg-Schwarz-Briicke 01 /11 R11

L = &

Bohrklein RKB 1 von 0,0 bis 10,0 m

s FEE
—

Anlage 8.1.1

--mcu‘--'ti:

L




Ersatzneubau Georg-Schwarz-Briicke 01 /Il R11 Anlage 8.1.2

Bohrklein RKB 1 von 10,0 bis 16,0 m




Ersatzneubau Georg-Schwarz-Briicke 01 /I R11

Bohrklein RKB 2 von 0,0 bis 10,0 m

Anlage 8.2.1




Ersatzneubau Georg-Schwarz-Briicke 01 /11 R11

Bohrklein RKB 2 von 10,0 bis 20,0 m

Anlage 8.2.2




Ersatzneubau Georg-Schwarz-Briicke 01 /11 R11 Anlage 8.2.3

Bohrklein RKB 2 von 19,0 bis 24,0 m




Ersatzneubau Georg-Schwarz-Briicke 01 /I R11 Anlage 8.3.1

B ! - e
lu—-"qri’m&.;""l._muﬂmspu‘.u‘m: AT .

E=saay LB W N

T L e % T

TR R TR e f LT Ak

SV Wl RV it
~ e ——

Bohrklein RKB 3 von 0,0 bis 10,0 m




Ersatzneubau Georg-Schwarz-Briicke 01 /11 R11

Bohrklein RKB 3 von 10,0 bis 20,0 m

Anlage 8.3.2

]

-

T tAY T SNaaant




Ersatzneubau Georg-Schwarz-Briicke 01/[IR11 Anlage 8.3.3

Bohrklein RKB 3 von 20,0 bis 25,0 m




Ersatzneubau Georg-Schwarz-Briicke 01 /I R11 Anlage 8.4.1

F&d e 'l:%\‘

aaETRED s m uj"m”‘-‘

Sy
%
'c..':a".,--l_l_l

LETIL R [t = — - & "'-'1

- e d— i ———rr— ]

y GQ@‘ ’?‘_‘

“'j- =

_..p-.‘.- e o m—

Bohrklein RKB 4 von 0,0 bis 10,0 m




Ersatzneubau Georg-Schwarz-Briicke 01 /IIR 11

> | :‘._w
y o

= WA
—

‘ Py T e s AT s AR

Bohrklein RKB 4 von 10,0 bis 15,5 m

Anlage 8.4.2

e
Towaa LAY 5




Ersatzneubau Georg-Schwarz-Briicke 02 /11 R12 Anlage 8.5.1

Bohrklein RKB 5 von 0,0 bis 10,0 m




Ersatzneubau Georg-Schwarz-Briicke 02 /11 R12 Anlage 8.5.2

e TN P, L Y P AT e 2T

Bohrklein RKB 5 von 10,0 bis 20,0 m




Ersatzneubau Georg-Schwarz-Briicke 02 /11 R12 Anlage 8.5.3

Bohrklein RKB 5 von 20,0 bis 25,0 m




Ersatzneubau Georg-Schwarz-Briicke 02 /I R12 Anlage 8.6.1

paEERCD e WA, L BANVE T,

e AN PR T

Bohrklein RKB 6 von 0,0 bis 10,0 m




Ersatzneubau Georg-Schwarz-Briicke 02 /II R12 Anlage 8.6.2

Bohrklein RKB 6 von 10,0 bis 20,0 m




Ersatzneubau Georg-Schwarz-Briicke 02 /11 R12

_-wg"‘r ’ -;AIP.I\‘;'
Feas— |

m"“hp.L.--li1.r-lu--“1'C3? » s FWW OO Palad
.‘-_ﬁ

= Q\
e

Bohrklein RKB 7 von 0,0 bis 10,0 m

Anlage 8.7.1




Ersatzneubau Georg-Schwarz-Briicke 02 /11 R12 Anlage 8.7.2

Bohrklein RKB 7 von 10,0 bis 20,0 m




Ersatzneubau Georg-Schwarz-Briicke 02 /11 R12 Anlage 8.8.1

Bohrklein RKB 8 von 0,0 bis 10,0 m




Ersatzneubau Georg-Schwarz-Briicke 02 /11 R12 Anlage 8.8.2

;31 A 1
o A T ) = . |
e d TN Ey g T T g AT TP LY PP g LA G 0

Bohrklein RKB 8 von 10,0 bis 20,0 m




	Pläne und Ansichten
	BW-1


